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Proteſtantiſche und römische 
Kirche in Uewyork. 
Nicht blos in Europa, nuch in den Ver⸗ 
einigten Staaten geht die römiſche Kirche ziel⸗ 
bewußt und in großem Stile vor und beſonders 
kann Newpyork als „Hochburg der römiſchen 
Kirche in Nord⸗Amerika“ bezeichnet werden. Dieſe 
große Stadt iſt für die Proteſtanten das ſchwie⸗ 
rigſte Arbeitsgebiet im ganzen Lande, denn bei 
dem bunten Völkergewimmel und dem regen Vers 
einsleben, von welchem man ſich in Europa kaum 
eine Vorſtellung machen kann, iſt eine kirchliche 
Beeinfluſſung der Maſſen gar nicht möglich. 
Tauſende von Proteſtanten und Katholiken, na⸗ 
mentlich Deutſche, Böhmen und Italiener gehen 
im Getriebe der Großſtadt ihrer Kirche verloren. 
Anders die Irländer, welche den zweifelhaften 
Ruhm behaupten, nicht nur Kuechte des Braunt⸗ 
weins, ihrer „erſten Liebe“, ſondern auch des 
Papſtes zu ſein, und vor allem der iriſchen 
eigen verdankt die römiſche Kirche ihre 

Stärke. f 
Ju Newyork ſtehen 700 000 Katholiken eben⸗ 
ſoviele oder noch mehr Proteſtanten gegenüber. 
Die römiſche Kirche weiß mit Hülfe ihrer wun⸗ 
derbaren Organiſation und ihrer vielen Vereine, 
Mönchs⸗ und Nonnenorden auch politiſch viel 
zu erreichen und durch die geſchloſſene Stimmen⸗ 
zahl, über welche ſie gebietet, bedeutende Vor⸗ 
theile für ſich herauszuſchlagen. Jener politiſch⸗ 
ultramontane Räuber⸗ und Diebesring Tammany 
Hall, welcher im letzten Jahre dank der Thätig⸗ 
keit des proteſtantiſchen Geiſtlichen Dr. Parkhurſt 
eine eutſcheidende Niederlage erlitten, ſteht ganz 
im Dieuſte des Erzbiſchofs Corrigan. Durch 
Tammany Hall hat die römiſche Kirche in der 
Stadt Newyork viele Stücke werthvollſten Landes 
zu dem nominellen Preiſe von 1 Dollar und für 
ihre Anſtalten aus Stadt⸗ und Staatsgeldern 
Millionen über Millionen erhalten, während die 
Proteſtanten ihre vielen großartigen Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten aus freiwilligen Gaben errichtet 
haben und erhalten. Die Preſſe ſteht theils, wie 
die „World“ und der „Herald“, ganz im Dienſte 
des Ultramontanismus, theils behandelt ſie den⸗ 
ſelben mit der größten Schonung. Was Wunder, 
daß die Ultramontanen die Zeit nicht mehr fern 
glauben, wo ſie die Oberherrſchaft im ganzen Lande 
an ſich gebracht und allen freiheitlichen Einrich⸗ 
tungen ein Ende gemacht haben. Erwartet doch 
ein Irländer ſchon bei der Landung in Newyork, 
bald im Dienſte der Stadt angeſtellt und wohl 
gar Alderman zu werden. 3 ; 
Und dennoch, obgleich die römiſche Kirche in 
Newyork über jo viele Vortheile gebietet, gelingt 
es ihr nicht, den proteſtantiſchen Geiſt zu über⸗ 
winden; derſelbe regt ſich vielmehr um ſo kräf⸗ 
zer und wirkt um jo erfolgreicher. Der Ge⸗ 
heimbund der American Protective Associa- 
tion, welcher in den Vereinigten Staaten bereits 
über 3 000 000 Mitglieder zählt, iſt auch in 
Newyork ſtark vertreten. Die Seelenzahl -der 
proteſtantiſchen Kirchen iſt beſtändig im Wachſen 
gegriffen und gegenüber den an Zahl geringen 
römiſchen Aunſtalten chriſtlicher Liebe 9 
eine wahrhaft erſtaunliche Maſſe proteſtantiſcher 
Wohlthätigkeitsanſtalten für Jung und Alt, Arme 
und Kranke, Einheimiſche und Einwanderer, Ge⸗ 
fangene, entlaſſene Sträflinge, gefallene Mädchen, 
heimathloſe Perſonen, ahelich in x. 2c. Millionen 
ährlich im Dienſte chriſt⸗ 
licher Liebe ausgegeben und hinter dieſen Sum⸗ 
men ſtehen Tauſende und Abertauſende opfer⸗ 
williger Herzen. Viel davon kommt auch Mit⸗ 
u Gute. Und 
nicht das römische Franz⸗Taver⸗College, das im 
Ausland Niemand kennt, ſondern das proteſtan⸗ 
tiſche Columbia⸗College hat einen Weltruf. Nicht 
die Römiſchen, ſondern die Proteſtanten ſind die 
Führer des Volks in allen wichtigen öffentlichen 
Angelegenheiten. Die Proteſtanten find über⸗ 
haupt der treibende, geiſtig anregende, dem 
Volkswohl wahrhaft förderliche Beſtandtheil der 
Bevölkerung. Es wird Rom nie gelingen, des 
Proteſtantismus in Newyork Herr zu werden. 


Deutſchland. 


+ Berlin, 6. Januar. Der Kaiſer ſtattete 
geſtern Nachmittag dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe einen längeren Beſuch ab und empfing 
heute Mittag den Staatsſekretär der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republik, Dr. Leyols, in Audienz. 
Die Nachricht, daß der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Herbette am Neujahrstage dem Kaiſer 
ein Dankſchreiben des Präſidenten Faure für die 
Sendung des allegoriſchen Bildes überreicht habe, 
wird als unrichtig bezeichnet. $ 

Nachträglich wird bekannt, daß der Kaiſer 
am 30. Dezember den Grafen Paul Hoensbroech 
in lüngerer Audienz empfangen hat. 

Der „Reichsanzeiger“ widmet dem ver⸗ 

ſtorbenen Prinzen Alexander von Preußen einen 
tiefempfundenen Nachruf. Die feierliche Auf- 
bahrung des Prinzen in deſſen Palais erfolgt 
morgen und übermorgen und ſoll einem engeren 
Kreiſe der Zutritt ermöglicht werden. Die Ehren⸗ 
wache wird vom Kaiſer Franz⸗Garderegiment 
geſtellt. 
Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß Zu⸗ 
ſchauer zu dem Feſtakt im königlichen Schloß am 
18. Januar nicht zugelaſſen werden können, da 
der Weiße Saal zur Unterbringung von Zu⸗ 
ſchauern keinen Raum bietet. 

Die Ueberſiedelung des Hofes vom Neuen 
Palais nach dem königlichen Schloß erfolgt nach 
5 d Allg. Ztg.“ vorausſichtlich Mittwoch 

end. 


Zahlreiche der bei der Belagerungsartillerie 
vor Paris thätig geweſenen Offiziere beging 
geſtern Nachmittag die glänzende Erinnerungs⸗ 
feier an die Beſchießung der Siüdfront von 
Paris. Der Kaiſer entbot der Verſammlung 
ſeinen Gruß. 

Frau Major v. Wiſſmann begiebt ſich in 
den nächſten Tagen nach Oſtafrika. 

Der rumäniſche Miniſter des Aeußeren, 
Sturdza, trifft am 10. d. Mts. zu mehrtägigem 
Aufenthalt in Berlin ein. 

Der Erbprinz Hohenlohe⸗Schillingsfürſt hat 
an mehrere Mitglieder des Königshauſes und an 
5 Großherzog von Mecklenburg die Bitte ge⸗ 
dchter, emeinſam das Protektorat über die 
eutſche Abtheilung für die Wiederbelebung dei 

mpiſchen Spiele in Griechenland zu über⸗ 
nehmen. Der Großherzog hat bereits zugeſagt 
1 der deutſchen Kolonſalgeſell⸗ 
aft hat die Abſendung einer Dankadreſſe an 


ge die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


den Reichskanzler beſchloſſen wegen 


2 an 
der Regierung in der Transpaalfrage. Außerdem 
ſoll 5 öffentliche Verſammlung anberaumt 
werden, in der die wirthſchaftlichen Intereſſen 
Deutſchlands in Transvaal nahegelegt werden 


2 


llen. 2 > 5 
Der Eutwurf des Auswanderungsgeſetzes iſt 
nunmehr von dem Ausſchuß des Kolonialraths 
durchberathen worden und an Die zuſtändigen 
Reichsreſſorts zurückgegangen. Wie verlautet, 
wird der Entwurf wahrſcheinlich noch in dieſer 
Tagung dem Reichstage vorgelegt werden. 

Die Sitzung des Staatsminiſteriums am 
Sonnabend dauerte fünf Stunden. Außer ſämt⸗ 
lichen Miniſtern nahmen die Staatsſekretäre des 
Reichsjuſtiz⸗ und des Reichsſchatzamts Theil. 

Beim Finanzminiſter Miquel findet am 11. 
Januar ein Diner ſtatt, zu welchem der Reichs⸗ 
kanzler, die Staatsſekretäre, Miniſter, Vundes⸗ 
rathsmitglieder und mehrere Reichstagsmitglieder 
geladen ſind. f 

* Du ereiferſt dich, mein Freund — alſo 
haſt du Unrecht, könnte man mit Bezug auf die 
Wuthausbrüche der Londoner Preſſe den Eug⸗ 
ländern zurufen. Die leidenſchaftlichen Ergüſſe, 
in denen ſich ſo ziemlich der ganze Chor der 
Preßorgane jenſeits des Kanals gegenüber dem 
dentſchen Kaiſer und dem deutſchen Volk gefällt, 
ſind mehr als der bloße Ausdruck des Verdruſſes 
ob einer verfehlten politiſchen Spekulation. Sie 
legen zugleich Zeugniß ab von der für das bri⸗ 
tiſche Nationalbewußtſein allerdings ſehr de⸗ 
8 Erkenntniß, daß, nachdem Kaiſer 
Wilhelm geſprochen, die Sache erledigt iſt. Mag 
man ſich in London auch noch ſo lange und noch 
ſo verzweifelt drehen und winden, — um die That⸗ 
ſache, daß Englands Umtrieben gegen den völker⸗ 
rechtlichen status quo in den Boerenſtaaten Süd⸗ 
afrikas durch das Telegrammäaiſer Wilhelms an den 
Präſidenten Krüger eine unüberſchreitbare Grenz⸗ 
linie gezogen iſt, läßt ſich nun einmal nicht 
herumkommen. Die engliſche Kolonialpolitik 
wird ſich hinfort mit dem Gedanken vertraut 
machen müſſen, daß es für ſie weder eine Aus⸗ 
nahmeſtellung noch einen Ausnahmemaßſtab 
mehr giebt. Herrenloſe Gebiete von irgend wel⸗ 
chen wirthſchaftlichen oder ſonſtigen ihren Er⸗ 
werb verlohnenden Werth finden ſich in den be⸗ 
wohnbaren Gegenden unſeres Erdballs heute 
nicht mehr. Der koloniale Auftheilungsprozeß 
iſt im Weſentlichen als abgeſchloſſen zu erachten. 
Damit werden auch gewiſſe Prozeduren hinfällig, 
welche der engliſchen Kolonialpolitik allmälig jo 
in Fleiſch und Blut übergegangen waren, daß 


John Bull kaum noch ein Verſtändniß für deren 


eminent völkerrechtswidrigen Charakter hatte. 
In dem konkreten Falle des Dr. Jameſon hat 
man in London die hoffentlich nicht unfrucht⸗ 
bar bleibende Erfahrung gemacht, daß d 
Boeren keine Aſchantis oder ſonſtige wilde 
Völkerſchaft ſind, die man mitten im tiefſten 
Frieden, ohne den Schatten eines Rechtsgrundes, 
vergewaltigen kann, blos weil den britiſchen sus 
tereſſen damit gedient it. Di i 


Die. 
ſchauung, daß in überſeeiſchen Regionen eigenk⸗ 
0 em Union⸗Jack zu 
ebt es wehen Berechtigung habe und daß jede koloniale 


lich keine Flagge außer 


Aktion irgend eines europäiſchen Feſtlandſtaates 


die Schmälerung eines natürlichen Rechtes Eng⸗ 
iſt in Europa hinreichend bekannt 


lands bedeute, 
und gewürdigt, ſodaß überall in Europa und 
über die Grenzen dieſes unſeres Erdtheils hin⸗ 
aus die Glückwunſchdepeſche Kaiſer Wilhelms 
an den Transvaalpräſidenten Krüger als eine 
von den engliſchen Kolonialanmaßungen be⸗ 
freiende That gefeiert wird. In der That hat 
Kaiſer Wilhelm mit dieſem Telegramme einen 
prinzipiell bahnbrechenden Schritt vollzogen, der 
ganz beſonders von Pariſer Seite als der Nach⸗ 
ahmung für Frankreich würdig bezeichnet wird. Eng⸗ 
lands überſeeiſcher Kolonialbeſitz iſt ein koloſſaler, 
den jeder anderen Macht an Umfang und Werth 
weit überragender. Alſo, wird von der öffent⸗ 
lichen Meinung außerhalb Englands gefolgert, 
möge England ſich mit und in dieſer ihm von 


niemand ſtreitig gemachten Domäne nach Be⸗ 
lieben häuslich einrichten, möge aber andere 


Leute in Ruhe laſſen und ſich ein für allemal 
daran gewöhnen, daß die Zeit, in aller Welt 
ohne die mindeſte Rickſicht auf den internationalen 
status quo zu intriguiren und zu hetzen, un⸗ 
wiederbringlich vorüber iſt. Es würde in inter⸗ 
nationaler Hinſicht manches beſſer und einfacher 
ſtehen, wenn England auf ſeine Politik der Dop⸗ 
pelzüngigkeit verzichten müßte. Es ſei, abgeſehen 


von der durch das deutſche Veto abgethanen 
Transvaalaffäre, nur an die lediglich durch eng⸗ 


liſche Wühlereien aufs Tapet gebrachten armeni⸗ 
ſchen Frage, ſowie an den venezolaniſchen Streit 
erinnert, wo nach den neueſten Meldungen eng⸗ 
liſche Agenten bei dem gegen den Präſidenten 


ECreſpo ausgebrochenen Aufſtande die Hand im 


Spiele haben. Möglicherweiſe dürften auch un⸗ 
ter den „Prieſtern“, welche etliche tauſend Howas 
gegen das franzöſiſche Regiment auf Madagaskar 
inſurgirt haben, engliſche Miffionäre zu verſtehen 
ſein. Genug, es fehlt der Welt nicht an Ur⸗ 
ſachen, dem Kaiſer Wilhelm Dank dafür zu 
wiſſen, daß er anläßlich eines beſonders eklatau⸗ 
ten Falles den Engländern klipp und klar ihr 
Hetz⸗ und Vergewaltigungshandwerk gelegt hat. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Die britiſche Preſſe 
wird aus der Aufnahme, welche die Beurthei⸗ 
lung des kaiſerlichen Telegramms an den Prä⸗ 
ſidenten Krüger in Deutſchland gefunden hat, 
wohl erſehen haben, daß die kaiſerlichen Worte 
aus dem Herzen des deutſchen Volkes geſprochen 
ſind, und daß, wie immer ſonſt daf 


ſeinem Kaiſer ſteht. 


Polittk im 


Mehrzahl der 
würde. 


Gewiſſens. Soviel aber 


iberwunden ſind. 
nicht im Zweifel ſein können, 


N 
1 


Staatsaufwandes in den fünf bezeichneten Etats⸗ 
je Jahren folgendermaßen: 396 993 Mark, 975 480 


ſelbe von 
Parteihader zerriſſen iſt, es hier ganz hinter 
Sollte die von anderer 
Seite 5 Erörierung der auswärtigen 

eichstage für zweckmäßig erachtet 
werden, ſo würde ſie zweifelsohne zu einer ein⸗ 
drucksvollen Kundgebung im Sinne des kaiſer⸗ 
ichen Telegramms ſich geſtalten, ſodaß, ſoweit 
nicht inzwiſchen bereits Abkühlung eingetreten 
ſt, für einen wirkſamen Dämpfer gegenüber der 
britiſchen Preßorgane geſorgt 
Ueber die unpaſſende Sprache der eng⸗ 
iſchen Blätter braucht man ſich in Deutſchland 
nicht aufzuregen; es iſt die Stimme des böſen 
iſt aus dem Ent⸗ 
üſtungsrummel dieſer Preſſe ſchon jetzt klar, 
daß es überaus kurzſichtig wäre, zu glauben, 
daß mit der ſchmählichen Niederlage des Jame⸗ 
ionichen Freibeuterzuges die Gefahren für die 
Sicherheit und Unabhängigkeit des Burenſtaates 
Man wird demnach ernſtlich 
daß damit nur 


* Da die Kommiſſion für das techniſche 
Unterrichtsweſen demnächſt in Berlin nach län⸗ 
gerer Pauſe wieder zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
treten wird, dürfte es von Intereſſe ſein, einen 
Blick auf die Entwickelung dieſes Unterrichts⸗ 
weſens in den letzten Jahren zu werfen. Daß 
trotz der Ungunſt der finanziellen Lage für die 
Entwickelung des techniſchen Unterrichtsweſens in 
ſtetig ſteigendem Maße Staatsmittel, flüſſig ge 
macht ſind, ergiebt eine Betrachtung der Etats 
der letzten fünf Jahre. Abgeſehen von den 
Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen und Poſen, 
deren Unterſtützung aus Staatsmitteln auf be⸗ 
ſonderen Gründen beruht, ſind dafür flüſſig ge⸗ 
macht: 1891—92: 1 501 063 Mark, 1892—93: 
1 589 580 Mark, 1893—94: 1648 328 Mark, 
1894—95: 1785556 Mark und 1895—96: 
1947 257 Mark. In dieſem fünfjährigen Zeit⸗ 
raum find mithin die Aufwendungen des Staates 
für den bezeichneten Zweck um 446 194 Mark 
oder nahezu 30 Prozent geſtiegen. 

Was insbeſondere die Fachſchulen (Bau⸗ 
gewerkſchulen, Webeſchulen, Fachſchulen für Me⸗ 
tall⸗Induſtrie, Zeichnen⸗ und Kunſtgewerbeſchulen 
u. ſ. w.) anlangt, ſo geſtaltete ſich die Klimax des 


Mark, 1024 228 Mark, 1171456 Mark und 
1263157 Mark. Der Aufwand stieg mithin in 
dem Luſtrum um 366 164 Mark oder mehr als 
40 Prozent. 

Von den im Jahre 1891—92 mit Staats⸗ 
itteln unterhaltenen 44 Fachſchulen ſind in⸗ 
zwiſchen 4, meiſt unbedeutendere Anſtalten, ein⸗ 
gegangen, dagegen ſind neu hinzugetreten 8 Fach⸗ 
ſchulen und zwar drei Baugewerkſchulen, zwei 
Webeſchulen, eine keramiſche Fachſchule, eine 
Maſchinenbau⸗ ſowie eine Kunſtgewerbe⸗ und 
Handwerkerſchule. Der Aufwand an Staats⸗ 
mitteln für dieſe 8 neuen Schulen beläuft ſich 
für das laufende Jahr auf zuſammen mehr als 
210 000 Mark. 3 

Sodann ſind auch die Staatsſchüſſe für 
Fortbildungsſchulen von 440 000 Mark im Jahre 
189192 auf 530 000 Mark im Jahre 1895—96, 
Ri um 90 000 Mark oder über 20 Prozent ge 

egen. 0 

Man wird in der Annahme ſicher nicht fehl⸗ 
gehen, daß auch in dem Entwurfe des Staats⸗ 
haushaltsetats für 1896—97 eine weitere Ver: 
mehrung der Staatsmittel für Zwecke des 
e e ee ſowie die Er⸗ 
richtung einer Anzahl neuer 5 - 
eben 5 ) Fachſchulen vorge 

Köln, 6. Januar. In einer heute von der 
hieſigen Abtheilung der Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft einberufenen Verſammlung ſprach der 
Generalſekretär der vereinigten Kölu⸗Rottweiler 
Pulverfabriken Spiecker über den neueſten Ge⸗ 
waltſtreich in Transvaal. Sodann nahm die 
Verſammlung einſtimmig folgende vom Ober⸗ 
Staats⸗Anwalt, Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath 
Hamm begründete Reſolution an, welche an den 
Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe telegraphirt 
wurde: „Der Reichsregierung wird warmer 
Dank und volle Genugthuung dafür ausge⸗ 
ſprochen, daß dieſelbe mit ſolcher Entſchiedenheit 
für den Schutz der deutſchen Intereſſen und für 
die Vertheidigung der Selbſtſtändigkeit und 
des Selbſtbeſtimmungsrechts der ſüdafrikaniſchen 
Republik eingetreten iſt.“ Der Vorſitzende der 
Sale nnen nn uu een den Dr. 

ruckmann, ſchloß dieſelbe mit einem Hoch 
Se. Majeſtät den Kaiſer. duc ef 


Bonn, 5. Januar. Der altkatholiſche 
Biſchof Reinkens iſt geſtern Abend gegen 14 Uhr 
hier geſtorben. . be, 

Joſef Hubert Reinkens war am 1. März 
1821 in Burtſcheid bei Aachen geboren. Seine 
Jugend verlebte er in großer Armuth, doch ge⸗ 
lang es ihm, noch im 19. Lebensjahre Aufnahme 
auf dem Gymnaſium zu finden und ſpäter die 
Univerſität und in den Jahren 1847 und 48 das 
Prieſterſeminar in Köln zu beziehen. Dann 
widmete er ſich in Breslau dem akademiſchen 
Lehrer⸗Beruf. Seine Stellung als Domprediger 
in Breslau aber legte er nach mehrjähriger 
Thätigkeit wieder nieder. Mit Profeſſor Baltzer 
war er ein Hauptverfechter der liberalen Rich⸗ 
tung. Nachdem bereits 1870 eine, allerdings er⸗ 
folglos verlaufene Disziplingrunterſuchung wegen 
einer Schrift über das Papſtthum gegen ihn an⸗ 
geſtreugt war, unterzeichnete Reinkens am 26. 
Auguſt die bekannte Döllingerſche Erklärung 
gegen das Vatikaniſche Konzil, ein Schritt, der 
am 20. November 1870 en Suſpenſion ab 
ordine und das Verbot, Vorleſungen zu halten, 

ur Folge hatte. 1873 wurde er dann von den 
Delegirten der Altkatholiken des Reiches zum 

Biſchof erwählt, als welcher er nach ſeiner landes⸗ 
herrlichen Anerkennung ſeinen Wohnſitz in Bonn 
n 


ahm. 
Hamburg, 6. Januar. Der „Hamb. 
Korreſpondent“ führt offiziös aus, daß der 


Streit zwiſchen Transvaal und England keines Bureau“ 55 R 
da die Be⸗ Sir Cecil Rhodes habe ſein Amt niedergelegt, Metall-Geld rückzahlbar ſein. Die Käufer müſſen 


Unterſuchungsausſchuſſes bedürfe, 


ziehungen der beiden Staaten durch den Vertrag Sir H. Robinſon aber habe ſich geweigert, 
ein beſonders plumpes und gewaltſames Attentat von 1884 genau feſtgeſetzt ſeien, wonach England! Demiſſion anzunehmen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Januar. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Konſtantinopel beſtätigen ſich 
die Nachrichten von neuen Gewaltthätigkeiten in 
Urfa, Biredjik und anderen Orten, während der 
Ausbruch derſelben in Aintab noch im letzten 
Augenblick verhindert wurde. Nach den bis⸗ 
8 Ermittelungen beträgt die Zahl der 
Opfer 3000. Die Schuld an den Ausſchrei⸗ 
tungen wird Bachri Paſcha zugeſchrieben, welcher 
proviſoriſch den Poſten als Vali in dieſem 
Diſtrikt bekleidet. f f 
„Die Feindſeligkeiten vor Zeitun ſind noch 
nicht völlig eingeſtellt; die Operationen der tür⸗ 
kiſchen Truppen zur Einſchließung des Platzes 
werden in der Hoffnung fortgeſetzt, mit Hülfe der 
erwarteten Verſtärkungen noch vor dem Da⸗ 
zwiſchentreten der Vertreter der fremden Konſuln 
die Bezwingung durchzuführen. 

Auf Kreta ſind bisher drei Bataillone an⸗ 
gekommen, drei weitere folgen nach. Für die 
neue Organiſation eines dritten Korps werden 
ſieben Bataillone gebildet. 

5 Wien, 6. Januar. Der auf den Ausgleich 
bezügliche Gedankenaustauſch zwiſchen den un⸗ 
gariſchen und den betheiligten öſterreichiſchen 
Miniſtern wird morgen vorläufig abgeſchloſſen 
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London, 5. Jauuar. Das Kolonialamt vers 
öffentlichte weitere Depeſchen aus Südafrika. 
Chamberlain telegraphirte an den Präſidenten 
Krüger am 3. Januar, er vertraue auf feine 
Milde, daß er die Gefangenen nicht erſchieße, 
und fügte hinzu, Sir Cecil Rhodes habe das 
Gerücht, daß ſich eine bewaffnete Schaar in 
Buluwayo verſammle, für durchaus falſch erklärt. 
Präſident Krüger telegraphirte darauf geſtern, er 
habe keinen Befehl gegeben, die Gefangenen zu 
erſchießen, ihre Sache würde vielmehr ſtreng nach 
den Traditionen der Republik und in ſcharfem 
Gegenſatz zu dem unerhörten Vorgehen der Frei⸗ 
beuter entſchieden werden. Präſident Krüger fügte 
hinzu, das Vertrauen zu Sir Cecil Rhodes ſei 
ſo erſchüttert, daß ſelbſt deſſen Ableugnung der 
Vorgänge in Buluwayo mit äußerſter Vorſicht 
aufgenommen werden müſſe; zudem habe er 
ſelbſt ſoeben Nachrichten erhalten, daß ſich Be⸗ 
waffnete an der Grenze Transvaals zuſammen⸗ 
zögen. Er hoffe indeſſen, daß es dem Einfluſſe 
der britiſchen Regierung und Sir Hercules 
Robinſons gelingen möge, weiteren Einfällen 
vorzubeugen. In ſeiner Antwort drückte 
Chamberlain das Vertrauen zu der Hochherzigkeit 
des Präſidenten aus, erklärte, es ſei ein Re⸗ 


gierungsbeamter nach Buluwayo geſandt, um die 


Möglichkeit eines weiteren Einfalles zu ver⸗ 
hindern, und verſicherte dem Präſidenten, er 
würde genau die Verpflichtungen der Konvention 
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und Ende dieſes Monats in Peſt weitergeführt, 
wohin ſich alsdann die öſterreichiſchen Miniſter 
begeben werden. 

Peſt, 6. Januar. Wie aus Wien gemeldet 
wird, ſtattete heute der Miniſterpräſidenk Baron 
Banffy den Erzherzogen Beſuche ab. Die un⸗ 
gariſchen Miniſter kehren morgen Abend hierher 
zurück. Für fc ſind die Wiener Beſprechun⸗ 
gen in er Angelegenheit des Aus⸗ 
gleichs beendet. Ende Januar kommen die 
öſterreichiſchen Miniſter hierher, um die Ver⸗ 
handlungen fortzuſetzen. 


Niederlande. 

Amſterdam, 3. Januar. Es braucht kaum 
ausdrücklich geſagt zu werden, daß man hier zu 
Lande mit peinlichſter Erregung den Verlauf der 
Kriſe in Südafrika verfolgt hat und noch weniger 


vom Jahre 1884 aufrecht erhalten. 
London, 6. Januar. Die „Times“ be⸗ 
ſprechen Chamberlains Telegramm an Krüger, 
in welchem Chamberlain erklärt, er werde die 
Londoner Konvention von 1884 aufrecht erhalten. 
Die britiſche Regierung werde die Keine und 
ungetheilte Unterſtützung des britiſchen Volkes 
finden, welches im Nothfalle bereit ſei, ſeine 
gerechten Anſprüche zu vertheidigen und alle 
unbegründeten Zumuthungen, von wie hoher 
Stelle ſie auch kommen mögen, zurückzuweiſen. 
„Aber wir werden unſere Auslegung der 
Verträge nicht ändern und unſere hiſtoriſchen An⸗ 
ſprüche nicht auf Geheiß des deutſchen Sailer 
aufgeben, noch werden wir verfehlen, dieſelben, 
wenn die Nothwendigkeit eintritt, durch Opfer 
ähnlich denen, auf die fie gegründet ſind, auf? 
0 i hat! recht zu erhalten. Wir werden durch die deutſche 
bedarf es einer beſonderen Erwähnung, daß die Preſſe ermahnt, unſere Weltſtellung durch eine 
heute von den Morgenblättern veröffentlichten verſöhnliche Haltung gegenüber denjenigen zu 
Berichte über die Hiebe, welche die Buren aus⸗ſichern, welche uns den größten Schaden zufügen 
getheilt haben, in allen Kreiſen Jubel und Be⸗ können, ſelbſt wenn ſolche Verſöhnlichkeit uns 
geiſterung hervorgerufen haben. Unwillkürlich den Verluſt unſerer Selbſtachtung koſtete. Wenn 
denkt man an die Tage des Februars 1881, wo wir einen Rath dieſer Art brauchen, werden wir 
ebenfalls ein kleines Burenheer der engliſchen ihn an Stellen ſuchen, die größere Anſprüche auf 
Streitmacht gegenüber ſtand und fie auf dem unſer Vertrauen und unſere Rückſichtnahme bee 
Amajuba vernichtete. Bereits vorgeſtern, als die ſſitzen. Aber bei dieſer Gelegenheit mag bemerkt 
Schändung des Völkerrechts bekannt geworden werden, daß, ſollten wir den jetzt gegebenen Rath 
war, erließ ein angeſehenes Blatt einen Aufruf, befolgen, wir uns nicht Deutſchland nähern wür⸗ 
um die Buren thakſächlich zu unterſtützen, was den, ſondern den Mächten, welche Deutſchland 
jetzt ohne Verletzung der Neutralität geſchehen vielleicht nicht ganz one Furcht betrachtet.“ 2 
könne, da dieſe ja nicht mit England, ſondern London, 5. Januar. Nach einer aus 
mit Räubern, die außerhalb des Geſetzes ſtehen, Havanna hier eingegangenn Depeſche begannen 


zu kämpfen haben. Im Jahre 1881 war es be⸗ die Inſurgenten, die Stadt Havanna einzu⸗ 
de 58 Profeſſor Harting in Utrecht geweſen, ſchließen. Es 9 daß die ſpaniſchen 
ſehr weit entfernt öſtlich von 


er das Mitgefühl und die Begeiſterung für die Truppen oh 
Stammverwandten in Südafrika anzuregen und Havanna ſtehen. 
wach zu erhalten wußte; heute bedarf es einer London, 6. Januar. „Reynolds News⸗ 
beſonderen Aufforderung nicht mehr, denn, abge⸗ paper“, das bekannte Organ der engliſchen 
ſehen von den natürlichen Sympathien, find auch Sozialdemokraten, deſſen Auflage über eine 
ſo viele und ſo wichtige niederländiſche Intereſſen[ Million Exemplare beträgt, veröffentlicht in 


12. 


an dem Wohl und Wehe des Trans⸗ feiner geſtrigen Wochennummer einen maßlos 
vaal betheiligt, daß es dieſes Mal ſchwer⸗ gehäſſigen Artikel gegen Deutſchland, in welchem 
lich bei der bloßen Aeußerung von Ge⸗ es u. A. heißt: „Nicht zum erſten Male ver⸗ 


fühlen ſein Bewenden haben wird. Erfreulichſſucht Deutſchland, England niederzubrüllen. 
iſt es, daß die Buren im Oranjefreiſtaat und Sein Kaiſer hat das Burenvolk, welches unter 
ſelbſt in Bechuanaland ihren Stammesgenoſſen der Suzeränität unſerer Nation ſteht, zur N 
zu Hülfe eilen wollen, wenigſtens wird aus ſchlachtung gewiſſer Engländer beglückwünſchk. 
Bloemfontain heute gemeldet, daß 1600 Buren] Die deutſche Preſſe giebt ſich höchſt frech den 
des Oranjefreiſtaats ſich anſchicken, die Grenze Anſchein, als habe Deutſchland das Recht, in 
zu überſchreiten. In England wird man ſich den Angelegenheiten des Transvaals mitzu⸗ 
über den unvorſichtigen Schritt Dr. Jameſons ſprechen. Mögen fie es doch verſuchen! Daun 
ſchon deshalb ärgern, weil die innigſte Verbin⸗ würde Frankreich eine Gelegenheit haben, Elſaß. 
dung der beiden Republiken dadurch von ſelbſt Lothringen zurückzubekommen und noch ein Stu 
herbeigeführt werden muß und jetzt erſt erhält deutſchen Gebietes obendrein. Die Deutſchen 
eine vor etwa 14 Tagen hierher gelangte Nach- und ſpeziell die groben brutalen Preußen be⸗ 
richt, daß der transvaalſche General Joubert dienen ſich bei jeder Gelegenheit der beleidie 
von freiſtaatiſchen Buren im Oranjeſtaat auf⸗ gendſten Sprache gegen England. Sie über⸗ 
gefordert worden ſei, als Bewerber für die er⸗ fluthen unſere Märkte mit billigem Schundzeug, 
ledigte Präſidentſchaft aufzutreten, ihre tiefere ſchicken ihre hungrigen Horden hier herüber, um 
Bedeutung. Wenn man die früheren Berichte auf unſere Koſten zu leben. Sie ſind Meiſter 
jetzt wieder durchblättert und fie unter Beleuch⸗ in jeder Art der Nichtreterei und Verfälſchung. 
tung des Jameſonſchen Putſches betrachtet, dann Wohin immer ein Engländer geht, folgt ihm den 
findet man, daß weder Paul Krüger, noch die Deutſche wie ein Aasgeier.“ } 
Regierung beſonders überraſcht geweſen fein London, 6. Januar. Die „Times“ melden 
können, als Cecil Rhodes endlich die Mine aus Newyork, daß nach Verichten aus 
ſpringen ließ, und es verſteht ſich von ſelbſt, daß Washington die amerikaniſche Regierung ent⸗ 
die nöthigen Vorbereitungen zeitig getroffen ſchloſſen wäre, bei der Türkei energiſch vorſtellig 
worden ſind, wie ſich ja auch an dem dem zu werden, um für die den Amerikanern zu⸗ 
Flibuſtierbande raſch bereiteten Schickſal erſehen gefügten Schädigungen Erſatz und für die noch 
läßt. Niemand glaubt deshalb auch nur im in der Türkei lebenden amerikaniſchen Bürger 
Entfernteften daran, daß die Unabhängigkeit der Schutz zu verlangen. Das Nordatlantiihe Ge⸗ 
Republik ernſtlich gefährdet ſein würde. Im ſchwader werde in das Mittelländiſche Meer 
5 1 5 117 75 1 t 110 kann fie abſegeln. 3 
auf den Schutz und die nachdrückliche Unter⸗ : ; 

ne Hit Hufland. 


ſtützung wenigſtens einer, europäiſchen Groß⸗ Sn x er 
macht rechnen. Petersburg, 5. Januar. Der deutſche 

TE Botſchafter am hieſigen Hofe, Fürſt Radolin, iſt 
hente Nachmittag hierher zurückgekehrt. 


Bulgarien. f 

Sofia, 5. Januar. Wie verlautet, wird 

die Regierung in der Sobranje einen Geſez⸗ 
entwurf einbringen, 2 welchen in Bulgarien 
die Goldwährung durch Ankauf von Gold und 
Einziehung von 20 Millionen Silbermünzen ein⸗ 
geführt werden ſoll. 


Aſien. ; 
okohama, 5. Januar. (Meldung des 
Nenn Bureaus“.) Der ganze Ditrikt 
nordöſtlich von Tam⸗ſui auf Formoſa befindet 
110 ſeit dem 28. Dezember im Aufſtande. 10 000 
ebellen griffen Thai⸗pe am 1. Januar an wur⸗ 
den aber an demſelben Tage zerſtreut. Weitere . 
Erhebungen werden erwartet. 0 


Amerika. $ 
Wafhington, 6. Januar. Der Schatzſekre⸗ 

tär Carlisle 15 ein Zirkular erlaſſen, welches 
bekannt giebt, daß verſiegelte Offerten auf 100 
Millionen mit Koupons verſehener oder regiſtrire 
ter, mit 4 Prozent verzinslicher Bonds bis zum 
5. Februar Mittags angenommen werden. Die 
England. Bonds werden auf 50 Dollars oder auf durch 
London, 5. Januar. Das „Reuterſche 50 theilbare Summen lauten, werden vom 
meldet aus Kapſtadt vom 31. v. Mts., 1. Februar 1895 datirt und nach 20 Jahren in 


1 
2 


8 
2 
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Belgien. x 
Brüſſel, 6. Januar. Das Leichenbegäng⸗ 
niß Frore Orbans fand heute unter großer Be⸗ 
theiligung der Bevölkerung ſtatt. Der Leichen⸗ 
feier im Hotel de Ville, wohin der Leichnam ge⸗ 
bracht war, wohnten der Graf von Flandern und 
der Prinz Albert bei. Alsdann wurde der Leich⸗ 
nam nach dem Nordbahnhof übergeführt. Die 
Beerdigung findet in Lüttich ſtatt. 


Italien. 


Rom, 5. Januar. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Maſſowah find am heu⸗ 
tigen Tage zwei eingeborene Notabeln im Lager 
von Adigrat angekommen, welche ſich aus eigener 
Initiative zu Ras Makonnen begeben hatten, um 
für die Einſtellung der Feindſeligkeiten zu wir⸗ 
ken. Sie überbrachten General Baratieri die 
Grüße Ras Makonnens und theilten ihm mit, 
Ras Makonnen habe ihnen erklärt, er ſei noch 
immer geneigt, in Friedensunterhandlungen einzu⸗ 
treten und werde, wenn dies nöthig ſein ſollte, 
ſelbſt nach Adigrat kommen. Die beiden Nota⸗ 
beln begaben ſich ſodann nach dem Lager der 


Schoaner zurück. 


* 
« 


iel die Bonds und die nach dem 1. Februar 1896 5 
fälligen Zinſen in Gold oder in Gold⸗Zertiftkaten 
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Sohlen. Die Zahlungen müſſen au das Schag-pertheilt. Die illuftrative Ausſtattung der Num⸗ 
— die — oder in San Fran⸗ mer verdient unſre vollſte Auerkennung. Ju den 
cisco zum Wechſel⸗Kours von Newyork geleiſtet zahlreichen Holzſchnitten, ſowie in der . 
werden. 20 Prozent find zu zahlen, ſobald die] Kunſtbeilage, iſt in glücklichſter Weiſe ſowohl 
Offerten angenommen find, hierauf alle 10 Tage Anforderungen der Kunſt wie dem echt volks⸗ 
weitere 20 Prozent. Die Käufer können Ibach, thümlichen Inhalt der Bilder Rechnung ge⸗ 
nachdem die Offerten augenommen ſein werden, tragen. 5 2 


die ganze i 


e in Einem zu zahlen, wenn ſie 
wünſchen. Die Bonds werden am 15. Februar 
zur Lieferung bereit ſein. Das Zirkular giebt 8 
außerdem bekannt, daß, wenn eine weitere Stargard, 4. Januar, Als geſtern Morgen 
Emiſſton von Bonds zur Aufrechterhaltung der in Buchholz die Frau des Tagelöhners Wolfe 
Gold⸗Reſerve des Schatzes vor dem 5. Februar gramm ihrem in der Gutsſcheune beſchäftigten 
igt wird, verſiegelte Offerten auf dieſe Manne das Frühſtück zutrug, ſchloß ſie ihre zwei 
onds zu derſelben Zeit und zu deuſelben Be⸗ Kinder in die Stube ein. Das älteſte Mädchen, 
din en nommen werden. ein Schulkind, machte ſich nun ſpielend au dem 
ewyork, 6. Jauuar. Nach einer Depefche |ftark geheizten Ofen zu ſchaffen. Hierbei fing das 
aus Havana hat die Hauptmacht der Aufſtän⸗ Kleidchen des Kindes Feuer. Da die zur Hülfe 
diſchen unter Gomez und Maceo geſtern Bata⸗ herbeieilenden Perſonen nicht rechtzeitig in die 
bauo, ſüdlich von Havanna, paffirt und iſt in verſchloſſene Wohnung dringen konnten, mußte 
Pinariv angekommen; mehrere Dörfer wurden das arme Kind verbrennen. 
von ihr in Brand geſteckt. Abtheilungen der Bütow, 5. Januar. Die geſtrige 
Aufſtändiſcheu unter Nunez Burmudez ſtanden Geueralverſammlung des öbkouomiſchen Vereins 
Bütower Kreiſes in Holz' Hotel wählte zum 
Tauſend Loyaliſten greifen in Vorſitzenden des Vereins an Stelle des bis⸗ 
den Waffe an allen vortheil⸗ n Vorſitzenden Herrn Kuſchel⸗Bütow, der 
ein Amt am 17. Dezember v. Is. freiwillig 
niedergelegt hatte, Herrn Gutsbeſitzer Meyer⸗ 
Lonken, welcher die Wahl aunahm. Dem Schatz⸗ 
meiſter wurde nach Prüfung der Jahresrechnung 
pro 1895 durch die Herren Boeſel und Meyer 


Aus den Provinzen. a 


geſtern in der Nähe von Managua, zwölf Meilen 
bon Havauna. 
Hauaunga zu 
haften Punkten der Stadt werden Kanonen auf⸗ 
gefahren. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. Januar. Ju allen deutſchen 
Gauen rüſtet mau ſich, den Tag feſtlich zu be⸗ 
gehen, an welchem vor einem Vierteljahrhundert 
nach ſchweren Kämpfen und herrlichen Siegen 
2 Verſailles König Wilhelm I. aus den Häuden 

r Fürſten und freien Städte Deutſchlands die 
deutſche Kaiſertrone eutgegennahm und damit das 
von unſern Vorfahren erhoffte, von den Dichtern 
lange beſungene einige deutſche Reich begründet 
wurde. Auch in unſerer Stadt wird dieſer denk⸗ 
würdige Tag ein Feſttag werden, an dem ſich 
alle patriotiſchen Männer, vor aber die 
alten Krieger mit Freuden betheiligen werden. 
Um eiue einheitliche Feier zu ermöglichen, hat 
ſich ein Feſt⸗Ausſchuß gebildet, dem Männer aus 
allen Schichten der Bebölkerung angehören und 
welcher ſich mit dem in heutiger Nummer dieſes 
Blattes vorliegenden Aufruf an die Bevölkerung 
wendet. Die Hauptfeier wird Sonnabend, den 
18. Januar, unter Mitwirkung der ſämtlichen 
hieſigen Militär⸗Kapellen und eines Geſang⸗ 
vereins in deu Räumen der Zeutralhallen ſtatt⸗ 
— Weiter hat der Stadtkreisverbands⸗ 

Sſchuß der hieſigen Kriegervereine am Sonn⸗ 
tag beſchloſſen, daß die hieſigen Vereine des 
deutſchen Kriegerbundes am Sonntag, den 19. 
d. M., Mi 2 Uhr, von der Lindenſtraße 
aus vor das Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denkmal mar⸗ 
ſchiren werden, um daſelbſt unter Abhaltung 

N kurzen Gedenkfeier einen Ehrenkranz nieder⸗ 
zulegen. f 

„Auf dem an der Unterwiek belegenen 
Karow'ſchen Kohlenhofe geriethen geſtern Nach⸗ 
mittag zwei leere Kohlenwaggons ins Rollen 
und liefen über die zum Anlegen der Trajekt⸗ 
ſchiffe beſtimmte Rampe in die Oder. Der 
vordere Wagen verſank ſogleich im Waſſer, 
während der zweite an der Rampe hängen 
blieb, ſodaß berjelbe zum Theil aus dem Waſſer 
3 

L— Für den erſten Maskenball, welcher 
morgen Mittwoch in den Zentralhallen ſtattfindet, 
werden großartige Vorbereitungen getroffen, be⸗ 
ſonders ſoll die dekorative Ausſtattung der 
Räume ſo luxuriös geſtaltet werden, wie noch 
nie zuvor, ebenſo werden ganz beſondere Licht⸗ 
effekte dabei hervortreten. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den dürfte der Beſuch auch für Zuſchaner zu. 
empfehleu ſein. ‚ 

— Dem Kaufmaun Emil Wellnitz zu 


Mit der Abfaſſung des Jahresberichts pro 1895 
wurden die Herren Meyer⸗Lonken und Plümicke⸗ 
Petersdorf beauftragt. 


Gerichts Zeitung. 


nehmer Hermann Stockfiſch von hier eröffnet. 
Die Anklage lautete auf Meineid, dieſelbe ſtützte 
ſich in ihrer Begründung auf ziemlich weit zu⸗ 
rückliegende Thatſachen. Im Jahre 1893 hatte 
der Schloſſermeiſter Wege für einen in der Kö⸗ 
nig⸗Albertſtraße aufgeführten Neubau des Ange⸗ 
klagten Arbeiten geliefert, deren Werth mit 
189 Mark in Rechnung geſtellk wurde. Dem 
Unternehmer erſchien dieſe Forderung zu hoch, er 
unterhandelte wegen Herabſetzung derſelben und 
erzielte eiue Ermäßigung auf 154,20 Mark. Im 
November 1893 fand ſich daran 


quittirten Rechnung bei Stockfiſch ein und erhielt 


beglichen ſein ſollte. An Wege führte Schlott 
nur 50 Mark ab und Erſterer mahnte darauf 


lichen Freiheitsſtrafe endete. Auch der Fall 
Stockfiſch kam in jenem Strafprozeß zur Erörte⸗ 


1894 vor der Strafkammer des hieſigen Landge⸗ 


lich eine falſche Thatſache beſchworen haben, 
inſofern als an Schlott uur 50 Mark gezahlt 


Stettin iſt die Erlaubniß zur Anlegung der wären. Der Angeklagte beſtritt dies und blieb 
fünften Klaſſe des Venezolauiſchen Ordens der auch geſtern bei der Behauptung ſtehen, Be 
’ e- 


Büſte Bolivar's ertheilt worden. Schlott 150 Mark gegeben habe. Die 
— Der bisher dem Landrath des Kreiſes ſchworeneu gelangten nach dem Ergebniß der 
Greifenhagen zur Hülfeleiſtung zugetheilte Re⸗ Beweisaufnahme zu einem Nichtſchu dig und er⸗ 
ierungs⸗Aſſeſſor von Boetticher iſt der folgte demgemäß die Freiſprechung des 
iglichen Polizei⸗Direktion in Danzig zur Angeklagten. 5 f 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen — Ueber die Gerichtsverhandlung gegen den 
worden und der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Bergführer Zachäus Gſtrein, in deſſen Geleite 
Ikier aus Aachen dem Landrath des Kreiſes der Student Paul Modl aus Berlin am 26. 
Greifenhagen bis auf Weiteres zur Hülfeleiſtung 
zugetheilt worden. 
EEC Kd 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Die erſte Nummer des neuen Jahrgangs 
der „Gartenlaube“ iſt ſoeben erſchienen. Ge⸗ 
diegen ausgeſtattet, bietet fie eine Fülle iuter⸗ 
eſſanten und ſpannenden Leſeſtoffes. Eröffnet 
wird der Jahrgang 1896 der „Gartenlaube“ mit waren“. Die mangelhafte Ausrüſtung wurde 
„Fata Morgaua“, dem neueſten mit Spannung beſonders darin gefunden, daß Modl keine Steig⸗ 
erwarteten Roman der allbeliebten Erzählerin eiſen bei ſich trug, und die geringe Uebung 
E. Werner. Ferner euthält die Nummer den darin erblickte, daß der Bergſteiger immer „abs 
Anfang, einer reizenden Novelle „Vielliebchen“ rutſchen“ wollte, was alles zu beobachten Gſtrein 


Eisſoch verunglückt iſt, erhält die „Frkf. Ztg.“ 
aus Bozen folgendes Nähere: Gegen Gſtrein er⸗ 
hob die Bozener Staatsanwaltſchaft die Anklage 
wegen Vergehens gegen die Sicherheit des 


„ſich zu der ſchwierigen Tour habe anwerben 
laſſen, trotzdem ihm die mangelhafte Ausrüſtung 


von Ernſt Eckſtein. Von den Artikeln ſeien nur bei der vorher ausgeführten Erſteigung der 


hernorgehoben: „Das Opfer eines Kaiſertraumes“ Wildſpitze geſehen haben müßte. Ein fernerer 
von Felix Vogt, eine ſpannende Schilderung der Vorwurf wurde darin gefunden, daß der Berg 
tragiſchen Schickſale der Kaiſerin Charlotte von führertarif für jene Tour zwei Führer vor⸗ 
Mexiko, die auf neuen Quellen beruht und durch ſchreibt, während Gſtrein allein mitging. Gſtrein, 
ein Bildni der unglücklichen Fürſtin geſchmückt der 32 Jahre alt und ſeit 1888 zum Bergführer 

„ Ueber die Gewinnung des Schilfes und beſtellt iſt, gab au, daß der etwa 23 Jahre alte 
deſſen Verarbeitung berichtet Richard Nordhauſen Modl, ein kräftig gebauter junger Mann, gerade 
in einem ſtimmungsvollen „Havelſchilf“ betitelten kein Schnellläufer, aber doch ein guter Geher 
Bilde märkiſchen Gewerbefleißes, während Prof. und tüchtiger Steiger war, der über das Zucker⸗ 
H. Kiſch belehrende mediziniſche Winke in dem hütl nach Sölden kam. Die Mitnahme eines 


re 


von der Generalverſammlung Decharge ertheilt. 


Nicht 


Stettin, 6. Januar. Die erſte Schwur⸗dieſer wurde ein Opfer des Leichtſinns ſeines Verſuch ſcheiterte aber daran, daß die Kleine 
gerichtsperiode dieſes Jahres wurde geitern | Herrn.“ 
mit einer Verhandlung gegen den Bauunter⸗ Führer von der ihm 


N uf der Schloſſer alt, Hedwig, nahezu 5 Jahre alt, und Helene, Fund ſchleunigſt ius Dorf, wo das Kind bald 
Schlott, welcher für Wege arbeitete, mit einer 17 Monate alt, eine aus Stube und Küche be⸗ liebevolle Aufnahme fand 


nach Angabe des Letztgenaunten 150 Mark, wo⸗ ſtraße 45 inne; die Familie wohnte vorher Bar⸗ 
mit die auf 154,20 Mark lautende Forderung nimſtraße 38. Der Mann iſt ſeit Jahren bei 


5 nüchtern und ordentlich geſchildert und hat einen herzloſe Weib noch in Heisfelde geſehen worden. 
den Augeklagten im Dezember 1893 um Zah⸗ guten Verdienſt. Dieſen und den größten Theil 
lung reſtlicher 139 Mark, Stockfiſch lehnte jedoch ſeiner Trinkgelder lieferte er an die Ehefrau ab, 
unter Berufung auf die ſtattgehabte Reduktion 
der Forderung und die in ſeinem Beſitz befind⸗ 
liche Quittung über 154,20 Mark eine weitere 
Hergabe von Geld ab. Gegen Schlott wurde 
ſpäter ein Verfahren wegen Unterſchlagung ein⸗ 
geleitet, das mit Verurtheilung zu einer erheb⸗ 


rung und behauptete Schlott, er habe von dem 
Schuldner nur 50 Mark erhalten. Demgegenüber 
bekundete St. in der Verhandlung vom 22. Juni 


richts unter dem Zeugeneide, daß er in Wirk⸗ 
lichkeit 150 Mark bezahlt habe und in einer des Lebens nicht immer zu vereinbarenden Arts 
zweiten Verhandlung vor demſelben Gericht am ſichten der Frau auf Eiferſucht zurück, ohne aber 
14. September 1894 wiederholte St. dieſelbe Ans⸗ 
ſage nuter Berufung auf den früher geleiſteten Eid. 
In beiden Fällen ſollte der Augeklagte wiſſent⸗ 


ſchien, behielt der Verwalter den Miethsvertrag 


Auguſt v. J. auf dem Wege über das Gurgler 


Lebeus und ſtützte dieſe darauf, daß Oſtrein 


und die nicht genügende Uebung Modls bekannt Küche angetroffen, vor deren Lager ſeine Frau, 


* R ——— 


* 1 
bräuchlich, unter 500 Bergſteigern nehmen kaum flichen That eine für ihren Mann beſtimmte die Exploton in Weeylis grotzen Schaden 
wei einen zweiten Führer. Meber den Un⸗ Karte Arte auf % fie Abſchied nahm an Eden an. Die Urſache der Exploſion 
all ſelbſt führte Gſtrein noch au, daß er in fund bat, man möge ihr im Tode das ſchwarze iſt unbekannt. Es liegt vermuthlich ein Rache⸗ 
Folge des Vorhandenſeins einer Eisrinne beim] Kleid anziehen. Der troſtloſe Mann hat ſein akt vor. Der Pulverſchuppen gehörte der Firma 
eu vom Gurgler Eisjoch eine an⸗jüngſtes Kind noch geſtern Morgen zu M. Hermsdorff. f 

cht Das — 
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dere ung über Raſen, Fels und Geröll] Verwandten nach dem Plauufer in Pflege London, 6. Januar. 
wählte. Bei einem breiten Bande, wo Gſtrein gebracht. Sowohl Frau Baske, als auch Bureau“ meidet aus Durbau (Natal) unter 

den angeſeilten Modl noch zur Vorſicht mahnte, ihre beiden Kinder befinden ſich noch am 31. Dezember: Der am 30. Dezember Abends 
begann dieſer entgegen der Warnung des Leben; das Befinden der Mutter iſt aller⸗ von Johannesburg abgegangene, mit Paſſagieren 
Führers ſitzend abzurutſchen („abzufahren“) und dings viel ungünſtiger als das der Kinder.] vollbeſetzte Poſtzug ſtürzte bei einer ſcharfen 
wurde, ehe es Gſtrein verhindern konnte, über Bu Baske, deren Mund von der genoſſenen Biegung zwiſchen Dannhauſen und Glencoe auf 
eine Wandpartie hinausgeworfen, trotzdem daß Karbolſäure ganz ſchwarz geworden iſt, leidet der Natal⸗Eſſenbahn um. Mehrere Wagen 
der Führer das Seil um den raſch eingerammten furchtbar; es erſcheint ſehr fraglich, ob man ſie wurden völlig zerſtört. 13 Todte wurden ge 
Pickel geſchlungen hatte, jo daß er nun ſelbſt wird am Leben erhalten können. Sie liegt auf borgen, 10 blieben unter den Trümmern; 23 
mitgeriffen wurde. Beide blieben in einer Station VI der Charitee bei völligem Bewußtſein Perſonen find ſchwer verletzt. 

Rinne liegen. Modl hatte den Kopf zer- mit fortwährend bern Augen, richt aber) Malmö, 6. Januar. Die Zuckerfabrik in 
ſchmettert; er machte noch einige Athemzüge wenig. Bezüglich der Beweggründe zu ihrer , benachbarten Orte Arlöf iſt heute Nacht 


— 


und verſchied. Gſtrein, ſelbſt ſchwer verletzt, hat ſie auf Befragen nur angegeben, fie Date ihre abgebrannt. Beträchtliche Mengen Jucker wur⸗ 
Kinder „ſehr glücklich machen“ wollen. Ueber den durch das Feuer vernichtet; der Geſamt⸗ 
anſcheinend durch ge Eiferſucht geſtärte ſchaden wird auf 2 Millionen Kronen geſchätzt. 
Verhältniß zu ihrem Manne hat Fran Baske ſich Der Brand war in der Raffinerie zum Ausbruch 
bis heute Nachmittag noch nicht geäußert; ſie ſagt gekommen. 
nur, daß ſie glücklich gelebt habe. Ob die Frau 
thatſächlich geiſtesgeſtört iſt, bedarf noch einer 


2 


konnte ſich nach einer Viertelſtunde zu einer 
Sennhütte ſchleppen. Der Vertheidiger Dr. 
Krautſchneider machte geltend, daß im Oetzthale 
ein Zwang, zwei Führer zu nehmen, nicht be⸗ 
ſtehe, daß ferner Gſtrein dafür, daß er den 
Uebergang über das Gurgler Eisjoch früher f R 
nicht kannte und dennoch die Führung übernahm, genaueren Unterſuchung. Die Aeußerung über 
kein Vorwurf treffen könne, denn hente ſei es das Motiv ihrer That spricht ſehr dafür; 
etwas Häufiges, daß man Tiroler Führer in doch hat man weitere Anzeichen, die auf eine 
fremde Gebiete, in die Schweiz, jo ſogar in den Geſtörtheit ihrer geiſtigen Thätigkeit nach dieſer 
Kaukaſus mitnehme. Mit Berufung auf das oder jener Richtung ſchließen ließen, bisher noch 
Werk des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ nicht wahrgenommen. Die beiden verletzten 
vereins, „Die Erſchließung der Oſtalpen“, kenn⸗ Kinder liegen auf der Kinderſtation der Charitee. 
zeichnete der Vertheidiger noch den Uebergang Während ſie geſtern noch ſchwer krank waren, 
über das Gurgler Eisſoch als keine gefährliche ſcheint heute bereits jede Gefahr für ihr Leben 
Partie, er wies ferner darauf hin, daß die Mit⸗ beſeitigt zu ſein; ſie fühlen auch keine Schmer⸗ 
nahme von Steigeiſen im Oetzthale durchaus zen mehr. Das kleinſte Kind, die 17 Monate] —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
nicht üblich ſei, und ſchloß mit dent Satze: alte Helene hat, wie jetzt feſtſteht, kein Gift be⸗ dement 10,80 bis 10,90, neue —.— bis 
der Touriſt iſt in dem vorliegenden kommen. Die Mutter hat, nach ihrem Geſtänd⸗ —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement 
Falle ein Opfer des Führers geworden, ſondern niß, zwar verſucht, auch dieſes zu vergiften; der 7,708, 70. Stetig. Brod ⸗Raffinade 1. 
23,25 bis ——, Brod ⸗Raffinade II. 23,00 
bis Gem. Raffinade mit Faß 23,25 


Schiffsnachrichten. 

Anfterdam, 4. Januar. Das engliſche 
Stahlſchiff „Kenfington” von Calcutta mit 2000 
Tons Leinjaat nach Hamburg, iſt bei Texel ges 
ſtrandet. Näheres fehlt. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 6. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,30—11,45, neue 


Das Bozener Kreisgericht ſprach den von der Flüſſigkeit durchaus nichts zu ſich neh⸗ —.— 
zur Laſt gelegten An⸗ men wollte. bis 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis 
— Eine unglaubliche Rohheit hat die Frau —.—. Felt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
0 Des abweſenden Schiffers Bollenius aus f. a. B. Hamburg per Januar 10,85 G., 
Warſingsfehn bei Oldenburg ausgeführt. Ihres 10,87 ½ B., per Februar 10,95 G., 10,97 ½ B., 
zweijährigen Kindes, eines kleinen Mädchens, per März 11,05 G., 11,07 ½ B., per April 
überdrüſſig, verfiel das Weib auf den ſchrecklichen 11,12 ½ G., 11,15 B. Nuhig. 
Gedanken, das Kind in Heisfelde ins Gehölz zu Köln, 6. Januar. Feiertags wegen keine 
Nordoſten der Stadt berichtet: Seit dem 1. Ok⸗ bringen, um es dort umkommen zu laſſen. Vörſe. . 
tober b. J. hat der nahezu 41 Jahre alte Roll⸗ Knaben, welche vor einigen Tagen Nachmittags Hamburg, 6. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
kutſcher Karl Baske mit ſeiner 31 Jahre alten | im Gehölz mit Schlittſchuhlaufen ſich vergnügten, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Ehefrau Wilhelmine, geb. Janowski aus Marien⸗ fanden das noch lebende Kindchen unter Geſträuch Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
werder, und ſeinen Kindern, Edmund, 7 Jahre und Laubwerk verſteckt. neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 10,80, per März 11,05, per Mai 
11,20, per Auguſt 11,45. Stetig. f 
Hamburg, 6. Jaunar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,50, per März 69,75, 
per Mai 68,00, per September 65,00. 
Behauptet. 
Es gelang dem Gendarmen, der unnatürlichen: Peſt, 6. Januar. Feiertags wegen keine 
Mutter habhaft zu werden und ſie ins Gerichts: Börſe. 
gefänguiß abzuführen. Glasgow, 6. Januar, Nachm. Roh⸗ 
Berlin. (Der poſtaliſche Weihnachts⸗ - en. Schluß.) Mixed numbers warrauts 


klage frei. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 6. Januar. Ueber einen Doppel⸗ 
mord und einen Selbſtmordverſuch wird aus dem 


Sie brachten ihren 
und durch warme 
Nahrung völlig ins Leben zurückgerufen wurde. 
Die Beine und Füße ſollen dem bedauerswerthen 
Kinde bei der grimmigen Kälte erfroren ſein. 
Am Tage vor dem Auffinden des Kindes iſt das 


ſtehende Wohnung auf dem Grundſtück Eliſabeth⸗ 


einer Speditionsſirma beſchäftigt, wird als ſehr 


ſo daß die Familie in recht auskömmlichen Ver⸗ 
hältniſſen lebte; Frau Baske hielt ihr Hausweſen 
gut in Ordnung und lebte auch mit dem Manne in 
vollem Einvernehmen. Seit einiger Zeit kehrte 
die Frau eine eigenartige Seite ihrem Mann 
gegenüber heraus. Er ſollte ſein Frühſtück auf 
dem Rollwagen verzehren, keine Wirthſchaft be⸗ 
treten; ja er war ſeiner Frau, wenn er ſpät 
Abends ermüdet nach vollbrachter Tagesarbeit 
heimkehrte, nicht zärttich genng. Frau Baske 
dachte ſich die Ehe bezüglich der äußerlichen Auf⸗ 
merkſamkeiten als eine Fortſetzung des Braut⸗ 
ſtandes. Der Mann führte ſolche mit dem Eruſt 


Neujahrsverkehr.) In der Weihnachtswoche find 45 Sh. 1 d. Feſt. 

in Berlin angekommen 556 683 Packete, 29 361 London, 6. Januar, Vormittags. Die 
Stück mehr als im Vorjahre. Aufgegeben wur⸗ 
den in Berlin 936 690 Packete, um 58 144 
Stück mehr als im Jahre 1894. An der Be⸗ 
wältigung dieſes koloſſalen Verkehrs arbeiteten 
nach der „N. A. Z.“: 12 821 Beamte, Unter⸗ 
beamte und Hülfsmaunſchaften, darunter 1002 
Unteroffiziere und Manuſchaften der Garniſou. 
Täglich arbeiteten im Dienſte der Poſt 1812 
Pferde. — Gbeufo:pewaliig, war das Arbeits⸗ 
quantum, welches der Neujahrstag der Poſt 
brachte. Die Zahl der in Berlin aufgelieferten 
und beſtellten Stadtbriefe betrug 3 229 900 
Stück, was eine Steigerung von 107 469 Stück 
gegen den Jahreswechſel 189495 bedentet. 

— Im Jahre 1895 kamen in den preußi⸗ 

ſchen Staatsforſten 9 (im Vorjahre 19) be⸗ 
lernt; ſie hatte von ihm wiederholt die Aufhebung deutendere Brandfälle vor, wovon 6 (im Vor⸗ 
des auf ein Jahr geſchloſſenen Miethsvertrages jahre 11) durch Fahrläſſigkeit entitanden ſind. 
verlangt, weil unter ihr zwei Verkäuferinnen Von dieſen Bränden wurden 203,7 Hektar (im 
wohnten, bei denen es Abends nach Schluß des Vorjahre 345,1 Hektar) betroffen, und es wurde 
Geſchäfts oft ſehr luſtig hergehe. Als Frau dadurch auf 188,5 Hektar (im Vorjahre auf 
Baske auch am Freitag wieder mit Klagen er⸗ 176,1 Hektar) der Beſtaud ganz oder größten⸗ 
theils vernichtet. Dabei verbrannten auch 
in ſeiner Wohnung, um die Frau loszuwerden. 260,2 Raummeter (im Vorjahre 55,9 Raummeter) 
Bei dieſer Gelegenheit fiel ihm der ſtiere, faſt aufgearbeites Holz. Die 9 Brandfälle ver⸗ 
unheimliche Blick der Frau auf. Ohue daß in⸗ theilen ſich mit 3,1 und 5 auf die Monate April, 
zwiſchen etwas Beſonderes in der Baskeſchen Mai und Juni. 
Wohnung bemerkt worden war, kehrte der Ehe⸗ Boten, 6. Januar. Aus Gueſen wird be⸗ 
mann am Sonnabend Abend gegen 9 ½ Uhr richtet: Unweit des Bahnhofes iſt der von Thorn 
heim. Kaum hatte er aber die Küche betreten, kommende Schnellzug mit dem Poſener gemiſch⸗ 
als er in größter Beſtürzung den ihm auf dem⸗ ten Zuge zuſammengeſtoßen. Die Lokomotiven 
ſelben Stockwerk gegenüberwohnenden Obſthäudler der beiden Züge wurden beſchädigt, der Gepäck⸗ 
Noack zu Hülfe rief. Er hatte die beiden Kinder wagen des Poſeuer Zuges zertrümmert, drei 
Edmund und Hedwig in einem Bett in der darin befindliche Jagdhunde getödtet. Der 
Führer des Poſeuer Zuges ſprang von der Ma⸗ 
ſchine und verletzte ſich erheblich. Wen die 
Schuld an dem Unfall trifft, konnte bisher nicht 
ermittelt werden. 

Paſſan, 6. Jaunar. Amtlich wird bekaunt 


Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
28. Dezember bis 3. Januar: Eugliſcher Weizen 
359, fremder 62 188, eugliſche Gerſte 
1671, fremde 15 850, engliſche Malzgerſte 18 942, 
fremde —, engliſcher Hafer 1137, fremder 
65 354 Quarters, engliſches Mehl 16 577 Sack, 
fremdes 47840 Sack und 5 Faß. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Nizza, 6. Januar. Finanzminiſter Dou⸗ 
mer hielt bei einem geſtern hier ſtattgehabten 
Bankett eine Rede über das Budget pro 1897 
und kündigte offiziell an, daß in dem Budget die 
Einkommenſteuer vorgeſehen werden würde. — 
Der Miniſter ließ bei allen ſich zur Zeit hier 
aufhaltenden Fürſtlichkeiten, u. A. bei der öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerin, dem rnſſiſchen Thronfolger 
und dem Großherzog von Mecklenburg feine Karte 
abgeben. 

London, 6. Januar. (Privattelegramm.) 
Das erneute Demiſſionsgeſuch des Premier⸗ 
miniſters der Kapkolonien, Cecil Rhodes, iſt nun⸗ 
mehr angenommen. Nachfolger deſſelben sijt 
Gordon Sprigg, ehemaliger Premierminiſter der 
Kapkolonien. 

Konſtantinopel, 6. Januar. (Privattele⸗ 
gramm.) Die Gerüchte über eine Niederlage der 
Türken bei Zeitun ſollen unbegründet ſein. Es 
ſchweben Verhandlungen mit den Rebellen. 
Wetterausſichten 

für Dienſtag, den 7. Januar. 

Ziemlich trübes, nebeliges Wetter mit 
ſchwachen nordweſtlichen Winden ohne erhebliche 
Niederſchläge und ohne weſentliche Wärmeände⸗ 
rung. 8 


der Sache eine tiefere Bedentung beizulegen. 
Den übrigen Hausbewohnern war die Familie 
Baske noch nicht näher bekannt; nur der Ver⸗ 
walter Wannemacher hatte die Frau in der letz⸗ 
ten Zeit von einer ſonderbaren Seite kennen ge⸗ 


— 


die dem Mädchen beim Erbrechen den Kopf hielt, 
ihren Mann einen Augenblick anſtarrte, um dann 
bewußtlos auf einen Stuhl zu ſinken. Der raſch 
benachrichtigte Hausverwalter ließ den Kindern 1 
ſofort Milch einflößen; der Mutter konnte man gemacht: Geſtern iſt unmittelbar vor der Aus⸗ 
indeß von der warmen Flüſſigkeit nichts bei- fahrt des Expreßzuges Nr. 53 Oſtende⸗Wien auf 
bringen. Sofort erſchien auch der Revier⸗ dem hieſigen Bahnhofe der Hauptluftbehälter der 
vorſtand, Polizeilieutenant Vogel, auf deſſen Maſchine geriſſen. Ein Bahnbedienſteter wurde 
Veranlaſſung ein Arzt gerufen wurde. Dieſer getödtet, ein Heizer verletzt. deter. — Elbe bei Dresden — 1,47 Meter. 
ſtellte feſt, daß die Mutter den Kindern rohe Weißenfels, 6. Januar. Im Hafenſchacht.— Elbe bei Magdeburg + 0,30 Meter. — 
Karbolſäure verabreicht und dann ſelbſt von dem der Fabrik Webun brach Feuer aus und zer⸗Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Gift getrunken hatte, pumpte die Magen aus ſtörte den Förderthum, welcher einſtürzte. Der [Oder bei Ratibor + 1,52 Meter. — Oder bei 
und ließ Mutter und Kinder im Wagen nach Materialſchaden iſt ſehr bedeutend. Breslau Oberpegel + 4,18 Meter, Unterpegel 
einem Krankenhauſe bringen. Das jüngſte Gotha, 4. Januar. Südlich von Mehlis ＋ 0,78 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,35 
Kind war unverſehrt geblieben; vielleicht warf iſt ein Pulverſchuppen mit 50 Zentner Inhalt Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,51 Meter. 
der Mann zu früh nach Hauſe gekommen. in die Luft geflogen. Obgleich der Schuppen — Warthe bei Poſen 0,68 Meter. — Am 


Waſſerſtand. 
Am 4. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,00 


Artikel „Wie bekämpft man die Abmagerung 2 zweiten Führers iſt im Oetzthale nicht ge⸗ Frau Vaske hatte vor Ausführung der ſchauer⸗1600 Meter von der Stadt entfernt liegt, richtete 3. Januar: Netze bei Uſch . 0,52 Meter. 
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Berlin, deu 6. Januar 1896. Freude Fonds. 


Eiſenbalhm⸗Stamnt⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 


Dividende von 1801. Dividende von 13, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſcha ften. 


Teutſche Fonds, Pfand: und Menteubrieſe. Argent. Aul. 5% 57,408 Oeſt. SM. 46 102.900 Berz. Bw. 95 118.0900 Hlbernia 5½% 174.400 Citin⸗üb. 4% 59,0068) Yalt- Eiſo. 3% 65,506 
Diſch.R.⸗Anl —ͤ—— Weſtf. Pfhr. 40 104,750 Buk. St.⸗A. 5% 99,80D0 Run. St.⸗A.⸗ 8 Boch. Bw. A. — 883,75 Hörd. Bgw. 0 11,756 Frtf⸗Gütb. 4% 17,006 | Dur-Bobch. 4% —.— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 89% 206,505 
do. 3½% 10,0 do. 3¼% —,.— Buen.⸗Aires 8 „Obl. autort. 5% 99,906 | do. Gußſt. 4½9 151,100 do. com. 0 186,40 Luüb⸗Büch. 4 149.000 Gal. C. Low. 5% 108,500 B u. Prod. 3/8 75,6066 Dresd. B. 89% 158,600 
do. 3% 99506 Witp.rttich 30 100706 Gold ⸗Anl. 5% 35,006 N. co. A. 80 4% 101,400 Bonifac. 11,0066| do. St.⸗Pr. 0 35,1000 Mainz⸗Lud⸗ „ Gotthardb. 4 169,90b Berl. Cſſ. V. 4% 130,00 Nationalb. 6½% 142,306 
Pr. Cons. Anl 4% 105.700% Kur⸗ u. Nm 1% 105,250 Ital. Rente 4% 84,90b do. 87 4% —,— Donnersut. 6% 147,00b Hugo Ih, —— wigshafe t 4% 120,250 It. Mittmb. 4% 88,406 do. Hdlsgeſ. 4149,25 | Bonn, Hyp. 
do 3 5 104,75 B. Lauenb. Rh. 4% 105,25 Mexik. Anl. 6% 9; do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. Laurahütte 4% 145,500 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— Bresl. Disc.⸗ conv. 69⁹ꝗC42,000 
* 3% 99,800 | Bonn. do. 46 105,25 do. 20 L. St. 6% 91,506 do. (2. Or) 5% —.— Pr. I. A. 1% 46,3066} Louiſe Tiefb. 0 58,756 NMlawka 4% 77,505 Mosk. Breit 3% 75,406 Bank 6% 121, 25000 Pr. Centr.⸗ 
Pr. St Anl. 4% De do 34 0% 102,500 Newyork Gld. 6% 114,756 do. Pr. A. 64 5% 194,00 b Gelſenkch. 6%173,906 Mk.⸗Wſitf. 6 — Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5ſ½% —,— Bod. 9½% 176,305 
B St Schld 30 96100100 Poſeunſche do 40 105,250 Oeſt. Pp.⸗R.4½% 99,106 do. 66 5% 162,750 Hark. Bgw. 0 99,00bG ] Oberſchleſ. 2½% 76,5000 Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtb. 5% —,.— Deutſch. B. 9% 189,00 bB Reichsbank 6, 161,50 bG 
ebe eee Nun ** ‚256 do. 4½ % 99,306 do. Bodener. 5% 120,696 = Staatsb. 4%102,405 do. L. B. Elb. 4% 139,50b Dtſch. Gen. 5% 118,00 b 
a 97e 1034000 Nh. u. Wit. 5. Silo n. % 1000 Ser Gen-. ee bree e g Sity. Südo. 4% 93,000 So (90) 4% 42.500 Gold und Papiergeld 
Stett St bt: a Rentenbr. 4% 105,25 do. 250 54 4% 171,75 Pfandbr. 5% 86,2500 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% —,.— Warſch.⸗Tr. 5% —.— 2 0 apiergeid. 8 
A 1 94 95, 90 102,00 Sidi 105 N 4% 105,250 do. 60er Looſe 4% 151,000 Serb. Rente 5% —.— J. A. B. 3½% 101,30 b Iwangorod⸗ a „Starg⸗Poſ. 4% —— do. Wien 4% 270,255 Dukaten per St. 5 Eugl. Banknot. 20,430 
Wit. B- 31% 101.508 Schlef do. 4105,25 do. 64er Looſe — 335,006 do. n. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ 9% 103,606 Amſtd.⸗Ritb. 1% 105,50 Souvpereigus 20,108 Franz. Bauknot. 81,108 . 
Verl. Beh 8% 121.50 Sch l. Bolſt 4% 105 95 Num. St.- 5% 102,900 Ung. G.⸗Rt. 4%103,0068 4. Ent. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 2 Oeſter. Banknot. 163,5006 
* Pa 117,700 Bad. Eſb.⸗A. 2% 108 406 A.⸗Obl. 5103000 do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Eur. 4% —,.— zouejch gar. 4% 100,106 Gold⸗Dollars 418256 Raſſiſche Not. 217, 250 
— 9 % zus | Haut — rw gg > Salben. 5 44 —— Nie- rg 4%100 306 N Zuckerfabr. 3 nen 6 90% 318 | Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
. 3½¼90 105,5 Hamb. Staats⸗ Dtſch. Grund⸗ r. B Cr. Ser. — Sk⸗ie redow. Zuckerfabr. 3% 67,000 Harb. Wien Gum. 99318, Reichsbank 4, Lombard 
Kur-. Nui Ih —— Aul. 1886 3% 8,4086 Pfd. J abg. ½% 105.10 12 (rz. 100) 4% 101,00 l 8 = Alem 101.00 0 Sf Yeineichspe 6,184,750 (L. we n. Co, 20 3190 % eiche % bez 5, „ 
do. 4% —— Sub. Rente ½ % 100 J c do. 4 abg. 3% 105,100 Pr. Etrb. Prob. do. Lit.B. 4% —— Mosc. Niäf. 4% 102,750 Leovoldshall 3": % 87,098 | Magdeb. Gas⸗Geſ. 6%121,756 | Brivatdiscont 2½ b. 6. Jaur. 
Zandſch. 4% —— do. anort. 5 do. 5 abg. 3½% 100, 75b 8 (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ do. Smol 56 104,250 Oranienbur 6%152,506 | =) Görlitzer (econ.) 10 197,0 % | Sr —— 
Fentral⸗ 15 102,006 | Staats⸗A.3¼ % 103,005 | Deich Grundſch.⸗ 8 HOLEN — Lit. D 3½j% —— Orel⸗Griaſ . do. St.⸗Pr. 6715,50 do. (Lüders) 89% 210,000 Amſterdam 8 T. 279. 168,350 
ander. 5» 6,008 Pr. el — —— [Raal-Obl. 4 101, 2000 do. (rz. 100) 410, 9000 do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 41000 0 8] Schering 1576 261,255 Graſonwerke # do 2 MN. 2% 1677880 
ö r. Pfbr.3½ % 100,75 Bair. Präm.⸗ . D b.⸗B. do. 3½% 101,200 Starg⸗Poſ. 4% —— Nidl.⸗Kosl. 4% 100,750 Staßfurter 11 175,705 E Halleſche 28 897.906 Belg. Plätze 8 T. 24% 80.80 8 
mm. do. 3½% 101,255 Anleihe 4% 155,205 Pfd. 4. 5,6 5% 112,20 do. Cont.⸗O.3½ % 100,50 Saalbahn 34% 100,100 Niaſchk⸗Mor⸗ O Union 896 105,00 SI Hartmann 7 170, 0 do. 2 M. 24% sr $ 
do. 4% —— Coölu⸗Mind. do. 4% 102, 20b 8 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Low. 4% 99,250 czanst gar. 5% —.— Brauerei Elyſium 39% —.— 3] Bon. cono. 4½% 66,0 0 0) London 8 T. 2 2 ‚460 
do. t 3% 96,250 e . Pomm. Hyp.⸗ —— div. Ser. 1 Gtthb. 28S 4% en Werſchan⸗ . x Möller u. Golde 1 2: 3.506 5 Sb 1255 2400 8050 do. 3 Bi 3 N 90 
Poſenſche do. 4% 401,90 2 eiu. 7⸗Gld. 4 B. 1 (3. 120) 5% —,— f (100 4100 0% % do. cod. 5% —— Terespol 5% —,— F. Chem. Pr.⸗Fabr * Saen. ‚50668 Paris 2 4 
: do. 3½ 6 100,500 Looſe — 23,800 Pomm. 3 u. 4 4 2 (13.100) 3½ 10% 0b Breſt⸗Graj. 5% . rſchau⸗ . Prov.⸗Zuckerſied. 20% —.— Norddeutſcher Lloyd 0 102,595 do. 2 % 80,856 
L Geſellſchaften. (rz. 100) 4% —,— Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark Aſow 4% = Wien 2. E. 4% 104,900 St. Chautott⸗Fabrik 157 223,750 Wilhelmshütte 4% —— Wien, ö. W. 8 2. 4 = 168,405 
Aachen⸗ Münch. Elberf. F. 240 —.— Pom. 5 u. 6 Certificate 4%100,0066 82 N 3% —.— Wladitawt. 4% 101,700 Stett. Walznt⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 188,906 Do. . 2 M. 4 „ 167,305 
Feuer. 430 —.— Germania 45 —.— (13. 100) 4103,00 do. 4%104,3066 Ielej-Dvet TEE sk. Selo 5% —.— St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2¼ % 90,00 Schweiz⸗Pl.8 T. 3 % 80,858 
Wert Feuer 14 — Md. Feuer 240 4908,00 Pr. B. B. untndb. ler. Nat. ⸗Hyp.⸗ en 22 ee a St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —,— Stralſ. Spieltartenf. 6% 6 124, 40% Ital. Pl. 10 T. 5 % 74,000 
urn —— | bo Ni 45 —— (rz. 110) 5% 116,256 Cred.⸗Gefſ. 5% . Eiſenbahn⸗Stamim- Prioritäten. Papierſbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12¼½% 25,000 Petersburg 8 T. 4½% 216,750 
zit dan 4000.090% ) Preuß. Leb. 42 35,006 do. Ser. 3,5,6 do. rz. 110.4 ½6110,5 B Altdanun⸗Colb erg. 4% 123.505 Danziger Oelmähle — 90,75 0 | Stett. Electr.⸗Werke 60% 184,50 - do. 3 M. 4½% 213,959 
ei - 300 —— Preuß Nat. 51 975, 0 (z. 1% 3108/0 do. (28. 110) pen Fear ae We . +%422,5066 Deſſauer 10 00,000 Stett. Pferdebahn 3.103,59 5 j i * 
Concorbias. 5 — 1° db. Ser. 8, 9 4% 101,505 50. 63.100) 4 10,50% Oftpreufiſche Südbahn. ... 4 118.5005 Dunamite Truſt 10 „149.2000 N. Stett. D. Gomp. 0% 67,500 * 5 


— —̃ä — 


Ein Gut in Vorpommern, 


20 Hektar, ift unter ſehr günftigen Bedingungen zu 
verlaufen. 


1 unſere Mitbürger! 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. x.: 


Das Eis der Wewäffer im hieff feugebiet wird Dien 8 Uhr Bibelſtunde: „ SN a a 
Found, duch den — ker Mehrer und . Nair Le Dr. Sin Am 18. Januar iſt ein Vierteljahrhundert vergangen, ſeit im Schloſſe zu Ver⸗ e m. eg 8 
8 Expe Se ‚ Lirchplatz 3, abzugeben. 


ſailles das neue deutſche Reich errichtet ward. 

Ueberall, ſoweit die deutſche Zunge klingt, rüſten ſich deutſche Herzen, dieſen hohen 
Tag feſtlich zu begehen voll Dank gegen Gott, der in Schlachtenungewittern unſer 
Volk zu einem der erſten im Rath der Völker erhoben hat und in dankbarem Gedenken 
an Kaiſer Wilhelm und ſeinen unvergeßlichen Sohn, ſowie an alle die Helden, die mit 
ihrem Blut und ihrem Leben unſeres Vaterlandes Ehre und Freiheit geſchirmt und als 


kan fie durhbrachen und bietet deshalb durchaus 
. den N für Fußgänger e. 
hieſigen Hafen eten des Eiſes der Waſſerſtraßen 


Nach Beendigung meiner Studien an den, berühmten 
1 5 Philadelphia und Chi 
nehme meine während der Dauer eines Jahres unter⸗ 
brochene Praris (Damen und Kinder) wieder auf. 
Helene U —— 
amerik. Zahnärztin, Breiteſtraße 45. 


Wegen unheilbarer Krankheit 
beabfichtige ich mein hierſelbſt 
Grund ſtück, be 


wird daher hierdurch ernſtlich gewarnt. 
Der Polizei⸗Präſident. 

von Zander. 
Auf Gmund der 88 2, 109, 110 des Wiiches, be- 


e 2 Nebenhänfern, zum 2 
lichen Nutzungswerth von 830 „71, Schuppen, Stall» 
gebände und Tiſchlerwerkſtätte mit Wohnung de. 


ud die Juwallditäts- und Altersverſicherung, vom Br - 
vu N heise. e 4 Stenographischer Verein Ei znsihe: Siege Auch pues die Kuifetrone erfrien babe, SIT 
— 2 Auch in unſerer Stadt find zahlreiche Männer aus allen Schichten der Bevölke⸗ das Grauditid an — Ahnen Sa um Er 
zu jedem andern Geſchäft, namentlich Hotelwirthſchafd, 


1. Die lit. a in Ziffer 1 Abſatz 2 der Betannt⸗ 
machung vom 1. März 1894, betreffend die 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung von Haus⸗ 

b der Textilinduſtrie (Reichs⸗ 

eſetzbl. S. 32H), erhält folgende Faſſung: 

20%) auf die Nebenarbeiten — Spulerei (Trei⸗ 

berei), Scheererei, Schlichterei u. ſ. w. 

welche zur Herſtellung von Geweben, Gewirken 

und ſonſtigen Erzeugniſſen der Textilindnſtrie 


Krebetseibenden 


erforderlich find, ſowie“ 
Dieſe Beſtimmung tritt am 1. Januar 
in Kraft. 


N 


Stelle der 1. Jannar 1896. 
Berlin, den 9. November 1805. 
Der Reichskanzler. 
In Vertvrtung. 
von Boetticher. 


Vorſtehendes wird den Betheiligten hiermit zur 
iß t 


Stettin, den 30. Dezember 1895. 
Der Polizei - Präſident. 
von Zuasuder 


Stettin, den 3. Jauuar 1896, 


Bekanntmachung. 


0 ‚Die Anfertigung und Lieferung der Subſellien und 
Aurichtungsgegenſtände für den Neuban der Gemeinde: 

oppelſchule an der Stoltingſtraße hierſelbſt ſoll in 
4 Looſen, getrennt, im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 


bung vergeben werden. 


1 Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 

tadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
entſprechender Aufſchrift 
woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


en 11. Januar 1896, r 
Termine verſchloſſen und mit 

verſehen, abzugeben, 
ſelben in Gegenwart 
folgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen, 
für Loos 1 bis III 


oder gegen Entrichtung von je 75 


und von 1 % 5% „ für Loos IV von dort i 
0 5 zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


RoxcHG NO 


Stärkstes matü dne cp. 27 Ar. 1, Eibe bes dur, Wrlmwaf 0-0 
k s p- Nr. 1, Etüde ges-dur, Polonaiſe as-dur, 
natürliches arsen- und Cb. 5 


Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


eisenhaltiges Mineralwasser 
llamburg-Amerika-Linie. 


empfohlen von ersten meilicinischen Autoritäten und 
bei 


umuwenden nach ärztlicher Vorschrift 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven 
Frauenleiden, Malaria eic, 
Die 


Gebetswoche. 


Dienitag, den 7. Januar, Abends 7 Uhr (, Die 


„ dgmriſtliche Kirche“). 
St Lukas: Paſtor Meinhof. 
Peter⸗Paul: Paſtor Mans. 
Kirche in Bredow: Walter Homann. 

Eine erfahrene, bewährte Lehrerin ertheilt 


Für Verſicherte, welche auf Grund dieſer Be⸗ 
ſtimmung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
neu unterſtellt werden, tritt, wo nach 88 156, 
157, 159 und 160 der Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
tretens des Geſetzes cutſcheidend iſt, an deſſen 


5 wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in zillen Mimerulwusserhandlgu. u. Apotheken, 


Wir eröffnen 
am Donnerstag, d. 9. J 
in der Prima des 


in der leicht erlernbaren, zuverlüssi 
Parlamenten amtlich angewendeten 


Stolze'schen 


es 


1890 


unter Leitung des Herrn 
M. Raabe 


Honorar indl. Lehrmittel Mk, 


Staatlich konzeſſtonirte Vorbereitungs⸗Anſtalt 


für die 
Poftgehülfen-Prüfung, 
. „Kaſſubiſchen Markt 3. 
Neuer Kurſus 12. Januar. 


n 1 858. 


Poftſekretär Musen, Dan; 


Verein 


Commis von 


Ueber 55 000 Stellen be 


Kaufleute in Stettin, Köni 


im Concerthauſe: 


und 


0 
1 N 
| a" 
I 


System Neu-Stolze. 


annar er., Abends 8½ Uhr 
Stadt- Gymnasiums einen 


VUnterrichts-Kursus 


„Stenographie* 


gepr. Lehrers der Stenographie. j 


Anmeldungen im Unterrichtslokal erbeten. 
Der Vorstand. 


Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

Hauptzweck: Koſtenfreie ä 
be etzt. 

Die Mitgliedskarten für 1896, die Quittun⸗ 

en der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Kranken- und 

egrübniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung be⸗ 

reit in der Zahlſtelle des Vereins Junger 


„Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. Ueber 50 900 Mitglieder 


Stettiner Musik-Verein. 


Freitag, den 10. Januar, Abends 7½ Uhr 


Ill. Symphonie⸗Concert. 


Soliſtin: Die Pianiſtin Frau CArreno. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 
Symphonie g-moll, Mozart. Orcheſter⸗Ballade, 
Taubert. Ouverture zur Oper „Donna Diana“ von 
Rezniſcheck. Clavier⸗Concert es-dur, Beethoven. Noe 


Direete Poſtdampfſchiffahrt. 


gen, in den 


einer großen Zeit. 


Profeſſor. 


10.— 


Redacteur. 


gsſtr. 7, I. 


E. E Eintrittskarten zum Preiſe 


3, bekannt gegeben. 
entgegengenommen. 


Ei 


bach erſchienene Werkchen 


Brüssow, Rektor. 


G. Manasse, Kaufmann. 


amtl. Fleiſchbeſchauer. . N 
Dr. Scharlau, Sanitätsrath, Stadtverord.-Vorſteher. Schlutow. Geh. 


Commerzienrath. Br. Schulz. Gymnaſial Oberlehrer. Seeger. Buchhalter. 
Simon, Obermeister. von Strantz, Regierungsrat). Tiebe, Gynmaſial 
Oberlehrer. Waechter, Geh. Commerzienrath. 


Sonnabend, den 18. Januar, | 
Abends 7½ Uhr: 


Fest-Feier 
in den Centralhallen. 


u, 50 „ vom 9. Januar ab in den Buchhandlungen von 

aunier und Dannenberg (für die linke bezw. 
rechte Hälfte des Hauſes). Das Programm wird am 
Vorausbeſtellungen werden bereits 


p rr ̃ nw 


mu men ſteuer! 


Breuken, est 


rung zuſammengetreten, um eine Feier würdig des Tages und würdig der Stadt zu 
veranſtalten. Sie rufen unſere Mitbürger auf, an dieſer Feier theilzunehmen ohne 
Unterſchied des Standes und der Partei, in erhebender Gemeinſchaft der Segnungen 
zu gedenken, welche das Reich uns gebracht hat, und das Gelöbniß zu erneuern, dies 
Reich mit deutſcher Kraft und deutſcher Treue zu hüten als das heilige Vermächtniß 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 
Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Vorſitzender. 
Abel. Commerzienrath. Andrae (Roman), Rentier. Dr. Biasendorff, 
Dr. Delbrück, Commerzienrath. 
Diiger, Kaufmarn. Dr. Dohrn, Stadtrath. Düsing. Reg. Baurath 
Dr. Fabricius, Ober Landes Gerichtsrath. Gaede, Major a. D., Stadt⸗ 
rath. Gast, Kaufmann. Grefrath, Kaufmann. Gribel, General-Conſul 
Haase, Stadtrath. Haker, Cemmerzienrath. Hoecppner.,, Landeshaupt 
mann. Ehr. Jacobi. Regierungsrath. Jacnisch, Landgerichts Präfident. 
Haesemacher, General Director. Koch, Amtsgerichtsrath. 
Dr. Koenig. Redacteur. Lemcke, Gymnaſial Director. Malkewitz. 
Mees. Premierlieutenent a. D 
II. W. Weyer, Stadtrath. Meisner, Oberſt Lieutenant z. D. 


Ritschl. Rechtsanwalt. 


+4 


Fest 


von 4 A, 2 Ab, 1 A 


Domſtraße). 


Der Ueberſchuß der Einnahme if für den Fonds zur Errichtung des 
Kaiſer Friedrich⸗Deukmals beſtimmt. 


nk o 


Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von A. Riffarth in M. Glad⸗ 


Populäre Anleitung 


Reg.⸗Rath, 
Ober⸗Reg.⸗Rathh, 


zur Ausfüllung der 


Sountag, den 19. Januar, 
| Abends 8 Uhr: 


in den beiden Sälen 
des Concert: und Vereinshauſes. 


Eintrittskarten zum Preiſe von 1 % vom 9. Januar 
ab in der Buchhandlung von Niekammer (Kleine 


Lage zwei 


Max Metzler. Conſul. Dr. Neumeister, Arzt. F. eh; 


Rusch. Caſtellan. 


Commers 


en —— 


G 


prattifi 
‚eitige 
nüt 


— Fa und Verdauungsbeſchwe 
aufri 0 

ihre Geſundheit und Kräftigung. *. 
Briefmarken) zu beziehen von Dr. L. 
se Hombopath, 


geeignet. Ich bemerke noch, daß auf dem Grundſtück 
die Fiſchereiberechtigung ruht. Auch find ebenſo an ſchöner 


übrige Bauplätze (Ecplätze) vorhanden. Zu 


neſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Montag, den 3. Febr. 1896, Vorm. 10 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaunit, bei genügendem Gebot 
vird ſofort der Zuſchlag ertheilt. 
iofort oder im April erfolgen, auch ſteht die Beſichti⸗ 
zung des Grundſtücks zu jeder Zeit frei. 


Die Uebergabe kamm 


Ed. Kagel macher. 
Zimmermeiſter, 
Orampas a. Rügen. 


* — 02. Unflage — 


= 
des berühmten, einzig in feiner Art exi en 
hygieniſchen Werkes N 


Die Selbsthilfe, 


5 


Rathgeber für alle Jene, die früh · 
rrungen Fid) geſchwaͤcht ib keen Ju } 
ich auch für ſolche, die an . 
leiden, ſeiner 

ayrlich Taulende 

1 Mk. (in 


Ernst, 
ien, Giselastr. 6. » 


tigen Belehrung verbanten j 


aeläufige 
Das! (Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lebrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Originale 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode 

Touſſaint-Langenſcheidt. 

—— Probebriefe à 1 Mark. — 

ee Verl.-Buchhdlg., 

Berlin Sw 46, Hallesche Strasse 17. 
eder durch Na 
nachweist,, haben Nele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
eösischen gut bestanden. 


AAAAAAAAAAAAAA 


Bismarck 


im St. Lebensjahre. 


Neueste Aufnahme 
nach dem Portrait des Dresdener Malers 


Gustav Assmuss. 
ediegene Ausführung 
in 


5 Farbenlichtldruck 


mit Passe-partont, 


— — 


Privat⸗Unterricht A = 
| Zu ſprechen von 9— r Vorm. und 3— r 5 | . 
| ie Famburg Amerika. 


Auskunft erthellen R. Mügge, Stettin, Unter: 
wiek 7, ſowie die Agenten D. Sundin, Greifen⸗ 
hagen, @ustav EHherstein, Gartz a. O. 


„ Rickerei- Grundstück, X 
Stadt Vorpomm. v. 3000 Einw., ſoll weg. Zuruheſetz. 
des Beſitzers verk. werd. Preis 3800 Thlr. Anzahl 
3—4000 % Bäckerei iſt über 100 Jahre v. derſ. Fam. in 
Betrieb. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 


8 er = d” +2 2 a Fr 5 i * ur 2 
Warner Stettin Hork Steuererklärung und Vermögensanzeige. 87 zu 113 Genfmeter groß, 


n 10 Mark. 
) empfiehlt 
H. @rassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 
RAAAAAAA AA AA H i 


er 


1" Fismardplag it die Gonditorei J. 1. Jul 


Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. k 
Grenzſtr. 5, Laden nebſt Wohnung ſofort. 7 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 0 


— Preis nur Mark 1— 
Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten 
und den Stimmen der Preſſe ein gradezu une liches Haudbüchlein zur Abgabe einer richtigen 


Steuererklärung. . 
Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 


anzuschaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preise jedermann ermöglicht iſt. 
Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Vermiethungs⸗Anzeig 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


Oberwiek 20a. 

Oberwiek 24a. 

Oberwiek 15, mit Zubehör, ſofort od. ſpät. 
Pelzerſtr. 10, 1 frol. Vorderſt. ın. Küche z. 1. 2. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 
Roſengarten 40, z. 1. 2., 1 Hofw. z. v. N. I. 


Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberfr. 9. 


| 3—5 Uhr Nadan. 
Theobaida Springer, 


Loniſenſtr. 6/7, 3 Tr. 


We r - 3 Er RE 43, J. Balk. u. Badeſtube.] Grabow a. O., Schulſtraße 12, 
Dee N 75 eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubeh. 

Lindenſtraße 25, u. Waſſerleitung per 1. April zu verm. 
Eingang Wilhelmſtr., eine Woh⸗ Lindenſir. 8, ER. ın. Sabine, z 1. April 9s. 
nung von 4 Stuben, Küche, Prusite, 8, mit Zubehör zum 1. April z. v. 
Mädchenkammer, Cloſet, Bade⸗ 


S Stuben. 
Berliner Thor, Eliſabethſtr. 21, Ecke part., 
8 berrich. Wohn., Bade⸗ u. Mochſt., 1.4. 5. ſof. 
Jaltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofftr. 170, Vorder⸗ und Hinter⸗ 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 


geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 
Laden m. Wohn., wor. ſeit Jahr. e. Sattl. m. # 
Erfolg betr. w., auch z. jed. and. Geſch. pad. 


— 


Scharnhorſtſtr. 8, m. reichl. Zubeh, z. 1.4 
Untermist 13, zum 1. 4. 96. 


leon, ohne vis-uvis, zum 1. April 96. zum 1. April c. zu verinicthen. N 5 „ Withelmſtr. 4, 3 Tr. l., m. Kab., Kloſ., 1. 4. 
1 @tuben x. b. Gust. Toepfer. 10d. ſtube, Keller und Bodenkammer; | Ol ! preis, 1.Npeil-ertt.b.F.Hohn-Giefebrit.i. 
ee : v Beten u 
| , q e,. n @iepen] BI, di ciedaen Di Viereme” 
« mn . Fordz.), BB: .. 1. . . * ER * 1 h 8 . 1 Mafferlei 5 rt. : e 1 5 * 9. 2 . 
Baltenwalkeritr. 1, Am Berliner Thor. | Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. ub. J. 1. April. 1 Treppe, Eingang beim Bäcker. Abra ee e Nil r.] Jchariasgang 2 u. 0. N. Kinchenſt. 9, Dittmer, tote 3 
1 Lehr = Aal, Preis 1100 A Saunierſtr. 3, 4 v. 5 Stuben. Vadeſt. Jubeg. R. Grassmann, Kirchplatz 3, I.] Bergſtr. 4, Vorderw.nn Ach. Entree u. Wfl. 3.1. 1 Stube. Lie 83 er > 
Balkon und — 2 195 B 3. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr.] Pruyſtr. 8, mit Badeſt., ſofort oder ſpäter —.— 37, 21 % Näheres 3 Tr. 7 Grabow, Breiteſtr. 34 3 5 —5 ee . 2 
z 2 : Zubehör z. 1. April. 5 Bellepneſtr. 14 m. Zub. Waſſerl. Kloſ., ſof.od.ſpät. Bl tr. 14, Norbert m far N 1 2 Jim. z. 1. 90 8. U. . 
a 5 Due 15 „n. Zub lol., umenſtr. 14, Vorderſt. m. o. o. M. ſof. N. I. 
12 — e beim rar 3 cl n Stuben. 3 Stuben. Fichmarkt 2, 24-27 % Näheres 1 Tr. G h Breite 27, Vorder, Stube Lagerräume. 2 
F Ib., gr. Ball. G. t., cleg. Räume m. rchl. 86, 1. April Albrechtstr. 1. 2 2 RER Avril Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herrlicher Aus⸗ ra DW, mit Kochofen, Kammer At A Sn d 
| . Bab Bateuben.en. Stall e —— Wohn ‚echt Zub. „1.4. N. Ir Arudiſte 40. 1% au 1. 1 Abri ſicht, ſogleich zu vermiethen. Kirchenſtr. 5, eine Kammer für 4 Ab zu verm Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt., ſofort, N 
3 4 > 5 n er. Nee * r 5 5 eh., 1. = 5 Hümnerbeinerſtr 6 2 Stul it Küche n a en. . = 
Birfenali 6 Stuben. Burſcherſir 45 et — a eg ut. ee 8 a Küche und Nelerwohnungen. Werkſtätten. 
senallee 41, II, mit Centralhickz 1 * 9 Jubh. k. Hth. 1. April.] Bisntarckſtr. 7,1, m. Bd.⸗, Mädcheuſt., 1. 4. 96 |; enn TO St 1 J for a zus 5 . : i erkſtatt als Vereinsſaal zu ver⸗ 
ertiner Thor B. fl mut Keutralheizung . ingenhagenftr. 15 b. Hh. mn Ort, Bdſt. . N vr. Beringerſtr. 4, Geh, m. Bad., Mädk. 1.4. 96.| 2 Aminen 12 Siſl n neicht Zoom Nuit. Petrihofſtr. 11, iſt cine jebl. Kelleriw. 3. b. E di 
„ mit Badeſtube, zum 1. April u 9 n 2 2 Stuben, Kammer und Küche zum 1. April. 1 . mieth. Zu erfragen in pe 
nor. herrſch., Ball., Badit,,if.oip Bismarckſtr. ar a v. =, S 1 ia ge — = 5 Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. Wilhelmſtr. 3, St., K., Kch. m. Wſſl. N. v. p.] Nlattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre H. 8 
Daz ich r. 13.9. Hth. m. Gart., Badeſt Nh. pr. ] Zim., Balk. Bade⸗ u. Mädchſt. Nah. i. Reſt.] Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 %% Näh. III.] Oberwiek 43, freundliche Wohn öbli Loniſenſtr. 21, Werkſtatt, gr., hell, a. a. Lagerr. 
Pöli th. n. Gart. Badeſt. Nh. pr. Buürſcherſtr. 47, 1 Tr., mit Mädcheuſtube zum] Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. ders 50 f 4 Februar. 00 0 N n ar Haudelskeller 0 
Dog! . . . Ain. . 2 * 


erſtr.! n & 
Röligerftr 11 Kab. 2Balt. rt. April 


zum 1. April Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 


Wülbamf. 17 E zu wer. Näh. im Laden. 


1. April zu verm. Näh. part. r. i 
Beringerſtr. 4, Ech, m. Badſt. Balk. 1. 4. 
Eliſabethſt. 19, 0p. ,L l. U. Jherrſch. W. v. 4—5 Stub. 


Bogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 comfortable 
Wohnung m. Zubehör z. 1. April zu verm. 
Bellevueſtr. 29, I u. II, 3 u. 2 Stuben m. Kab., 


Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 
Stoltingſtr. 11, mit heizb. Kabinet, zum 1. 4. 
Taubenſtr. 1, vorn, mit Zubehör, 15 % 


Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof., m. ſep. Eingang. 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Treppen rechts, gut 
möblirtes Zimmier, ſofort oder ſpäter. 


Bismarckplatz, (ſtraße 19) iſt der Ge⸗ 
müſekeller ſogl. zu verm. Näh. I r. 


| „Ecke Karlſtr., 1 Tr., neu ren., > ze 0 5 — 336 ; ; 
m. Boſt. u. weicht, Zu a en 2 Tr Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung] 450 u. 336 44, zum 1. April zu vermiethen.] Anterwiek 14, Hinterhaus, ſofort od. ſpäter 
ö 5 be, ſof.a.ſp. Nh. 2 Tr.l.] Gant oe Bierbetal, 1. Nur. Seutſcheftr. 19, part, p. 1. Anl.. J Uneerick 13, 3 Wilhelmftr. 8. part. rechts, Stallungen. 
Auguſtaulaz © tuben. Falkenwalderſtr. 116, 4. 1. April 90 zu verm. Deutſcheſtr. 50. Nenbau,ın. Sudeſt. er Ar. Wollweberitr. 13. 20—27 % Räb. i. Lad. 1 aut möblirtes Zim 1 ofort zu vermieth.] Fichteſtr. 13, 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe u. 
Zubehör = wart. Wohnung mit reichlich.] Melden beim Vizewirth, Hs = Senuttenftr. 10 lud Frbl. Wohn, m e er e r. S, v. I. 1 freundliche] 1 gut mobiles * 4 Fiutterraum ac, f. Droſchkenbeſ. ſof., 1 Entrefol 
Chor, Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus 1 Tr. = Zinunern nebſt Jubeh. u. Waſſerl. bill. 3. v. Wohnung zu vermiethen. Schlafitellen. zum 1. 2. Näh. beim Wirth part 
Falkenwalderſtr. 120, mit Zubehör, ſogleich od.] Gr. Wollweberſt. 56, Entr., ch. N. Poſameutierl. Vetrihoffir. 5, mit Se Kutſchergel. ft. o ſp. 


2 2 Centralheizung, 1. April. 
Nana 51 12 n. 3 Tr., m. Bdſt., ff. o. ſp. 
8 FAIRE wer ı Stil, Dig 
eg UL reichl. Zub., for. o. ſpät. 
2 Mm as], Warmwaſſerheizung. 

auf A Tu. 11, Sonneuſ., 
; ; Auguſtaſtr. 11 1 Badeſt., 1. 4. N. II. 
erliner Thor, Eliſaß, Badeſt. u. reichl. Zubeh. 
vun 4—5 im Bad.. 21, herrſch. Wohn. 

Beſichtigung 1 Die l. Mädchen, 3. 1. # 
Vollwert 7 J 11.—49. Pafſ. für Zahnarzt. 


Könlg⸗Albertſtr. 34, mit Badeſtube. i 
König. Allbertftr. 32, Bader u. Mädchenſt. 


Kurfürkenft. b, iſt eine herzichaftt. 


Wohn. m. Badeſt. 
at. reichl. Zubehör z. 1. April 96 zu verm. 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. 
. . c 
Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 


zum 1. April. Näh. part. l. . 
Falkenwalderſtr. 135, m. reichl. Zh. 1. 4. 
Greuzſtr. 12/13, 1 u. 2 Tr. m. Kb. Ent. Speiſek., 

reicht. Zbh., ſof. od. 1. April. Näh. 12,1 Tr. r. 
Hohenzollernſtr. 14, Sounenſeite, zum 1. April. 

rlſtr. 8, pt., Ecle der Gr. Schanze, zum 

1. April 96, mit Erker, Kabinet und Zubeh., 

auch z. Lad. geeiguet. Näh. Gr. Schanze 18, J. 


Kirchplatz 3, 2 Tr., 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtr. 8, ſofort zu vermiethen. 

Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof. od. ſpät. 

Grabow, Breiteſtr. 27, eine Giebelwohnung im 
Vorderhauſe v. Stube, Kam., ch., Entree, z. 
1. Februar zu vermiethen. 

Jortpreußſen 12, m. Waſſerleitung n. Znb. 
zu verm. Zu erfragen 13 unten rechts. 

Alte 


Burſcherſtr. 10, H. 1 Tr. r., ſaub. Schlafit. 
an einen anſtändigen jungen Mann. 

Lindenſtr. 2, Hof 4 Tr. rechts, ein junger 
Mann findet Schlafſtelle. 

Philippſtr. 71, III r., 1 anſt.j. M. f. frdl. Schlfſt. 

Neuer Markt 9, II, 2 anſt. Leute finden ſofort 
oder zum 15. freundliche Schlafſtelle. 

Schulzenſtr. 25, vorn 4 Tr., 1 junger Mann 
findet gute Schlafſtelle. $ 

Gr. Wollwweberſtr. 8, vorn 1 Tr., ein junger 
Mann findet Schlafſtelle. 


Wohnungsgeſuche. 
Wohnungsgeſuch. 


Geſucht von ruhigen Miethern z. 
1. April eine Part.⸗Wohnung 
(Sonnenſeite) von 3 Zimmern u. 
Kabinet. Gefl. unter 


ollwerk 37 3 
Birtenaller 47 wit Balkan. Näheres III. N 5 K N e ne e 
Leim Wirth Gin alen i. Bar fine. Näh.| Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ Wohnung von 3 Stuben, Kab., 5 N . — u I. 500 i ber Erb, 
ane 9, Ee Wien ud ar. chengelaß, Keller, Bodenkammer! Küche, Midchenkammer, Kloſak, Jeu Lerne Grüne. Wehn en den.. den d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten 
Aeltenwarberfe. 134 (am Chr: 1 — 3 1 bei 9 Keller, Bodenkammer z. 1. April.] Grabow a. O. Gr. Wieſe 2, sofort zu verm. vr 2 a d en * er Beate 3, ‚ 2 
Kenwalderſtr. 119 Pen . Salt, ſogl. zu vernüethen. Zu eſehen on See Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Ich. mn. * — 1 Wohnung von 3 Zimmern n. Zubehör nebſt 
N R mit auch ohne Wferdeſtal 8 10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres Näheres 1 Treppe. RR Sioiet, 15—18 . ſof Näher. Ma, J.] mit Wohnung ſofort zu — = — 88 . e n = l 
ö Kaſſer Tri Shit ai f g b. bei N. Grassmann Karlſtr. 5, 2 Wohn. m. Jubeh., zum 1. April D n 850 — ——— Geb. ve] Bogen. a un ne. 0 See 
Zubehö after, i. mit Balkon reichl Su 91 auch früher. Näheres daſelbſt part. mol. Wohnung 4 u . use Fuß 8 Ji d r „ 
+ x ör zum 1 b Kirchplatz 3, 1 Tr. Kronprinzenſtr. 12, J, m. Bdſt. T. J. 1.4.98. Nye. Näheres im Laden. a. Wunſch m. Wohn., Bad. de., Keller. N. II. ad. Off. u. Chiffr. S. Ji. d. Exp. d. Bl. Kohl. 0. 0 


April zu vermiethen. 


Roman von C. von Linden. 
8 Nachdruck verboten.) 
55) 


Der Mond warf ſein fahles Licht auf John 
Alting, der lang hingeſtreckt im Graſe lag, das 
geibenftife blaſſe Geſicht mit den geſchloſſenen 
lugen zum Himmel gerichtet. 

Wie lange er hier gelegen hatte, konnte vielleicht 
nur Joe Catton ungefähr beurtheilen, der raſchen 
Schrittes daher kam, und von jähem Schreck 
erfaßt wurde, als ſein gewohnheismäßig 
umherſchweifender Blick auf die 

raſe fiel. 


ſtarr wie von Entſetzen gelähmt. Bei ihm nieder⸗ 
knieend, wußte er ſofort, wie dies hatte geſchehen 
können. 

Iſt ihm mal wieder die Wuth mit der Ver⸗ 
nunft durchgegangen,“ murmelte er, „hat natürlich 
den Gaul gemißhandelt, bis er ihn auf den 
Boden gelegt hat. Iſt Dir ganz recht geſchehen, 
old boy, gönn' Dir den Denkzettel. Verdammt, 
er iſt ja ganz durchweicht, wird alſo blindlings 
in den Teich hinein gejagt ſein. Ja, John 
Alting, dies Waſſer iſt etwas breit, um hinüber⸗ 
zuſetzen, aber dumm iſt die Geſchichte auch für 
mich, mein werther Sir!“ 

Er erhob ſich, tauchte ſein Taſchentuch in's 
Waſſer, um ihn durch die kalte Waſchung zu 
beleben, und ſuchte ihm dann, als dies wirkungs⸗ 
los blieb, etwas Cognac, den Joe Catton ſtets 
ur Stärkung bei ſich führte, einzuflößen. Es war 


Anthracite-, Gannel-, : 


Bestellungen daselbst oder im Comtoir 


Briefe & 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von . Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


® 
5 
® 
® 
=. 
® 
R. Grassmann’s Verlag : 
3 
® 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


® 
BEBBLR BRLLRRRRB 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Sally Wittkowsky 
[Stettin]. Herrn Radde [Neuſtettinl. Herrn Max 
Kallenbach [Stolp]. Eine Tochter: Herrn Rich. Kos⸗ 
badt [ Wolgaſt!. 

Verlobt: Fräul. Auguſta Fromm mit Herrn Carl 
Wittenberg [Benzin⸗Stolp]. 8 

Geſtorben: Frau Elwine Prehn geb. Reuter [An- 
Han). Herr Auguſt Schulz [Kolbergl. Frau Hen⸗ 
riette Steinkrauß geb. Tiegs [Kolbergl. Fräul. Ma⸗ 
thilde Auguſtin [Stettin]. Frau Louiſe Potolowsky 


[Berlin]. Frau Charlotte Drews [Stargard]. Frau 
Guſtava Haeckermann geb. Chriſten [Barthl. Herr 


Guſtav Pelikan [Stralſund!. 
dies [Köslin]. 


Das Johanniter⸗Kranten⸗ 
haus hat für das Jahr 1896 
wieder ſein 


Dienstboten- Abonnement 

eröffnet und wird im Intereſſe der 

Herrſchaften hieran höflichſt erinnert. 

Züllchow, d. 3. Januar 1896. 
Lange. 

Inſpector d. Johanniter⸗Krankenhauſes. 


Bockmühlen⸗ u. Bückerei⸗Grundſtück 
uit Wohnhaus, Stall u. Scheune, in vor⸗ 
liglichem Bauzuſtande u. 40 Morgen leich⸗ 
tem Roggenboden, 1 Meile von Stettin ge⸗ 

Een, ın billig d. Herrn R. Budig, Stettin, zu verk. 
oder zu verpachten. — Ver). #4 14,000 Pomm. Prov.⸗V 


Bibeln 
und 


Neue Teſtamente 
der 

Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 

a 5 einfachen und eleganten 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Fräul. Wilhelmine Har⸗ 


kalten und naſſen Füße 


Keine mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 


weſeue bis jetzt überiveffend, empfiehlt 


arl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


Falſches Spiel. 


Geſtalt im 
Graſe fi ; 5 2 
Als er John Alting erkannte, ſtand er erſt 


vergebliche Mühe, hier konnte wohl nur ärztlicher 
Beiſtand nützen. Ohne weitere Zeitverſchwendung 
machte er ſich auf den Weg nach dem Linden⸗ 
hagener Herrenhauſe, das er durch den Wald, 
der zum Gute gehörte, in einer halben Stunde 
erreichte. 

Wider Erwarten brannte in einigen Zimmern 
noch Licht, wenn auch das Haus bereits verſchloſſen 
und die Mehrzahl des Geſindes längſt zur Ruhe 
gegangen war. . 

Ob die Lady ihren Geliebten wohl noch er⸗ 
wartet hatte? fragte ſich Catton, nun, dann 
mußte ſie jetzt mit ihm fürlieb nehmen. Joe 
grinſte bei dieſen abſonderlichen Gedanken. 

Ohne Weiteres klopfte er mit kräftigen Schlägen 
an die Thür, was er zweimal wiederholen mußte, 
bis eins der erleuchteten Fenſter im erſten Stock 
geöffnet wurde. 

„Wer iſt da?“ rief eine weibliche Stimme, „Du 
biſt es doch nicht ſchon, Onkel?“ 

„Nein, meine gnädige Lady, ich bin es nur, 
Joe Cattou —“ 

„Wie könnt Ihr Euch unterſtehen, hier ſolchen 
Lärm zu machen, unverſchämter Menſch?“ 

„Mein Herr liegt draußen am Grenzteich, 
das Pferd wird ihn abgeworfen haben, er iſt 
bewußtlos —“ 

„Von wem ſprecht Ihr?“ 

„Vom jungen Herrn von Alting, er wollte 
noch hierher, meine Lady!“ 

Das Fenſter wurde zugeſchlagen, Joe hörte, 
wie drinnen heftig die Glocke gezogen wurde. 
Nach kaum zwei Minuten ſtand er vor Ebba 
Regina, der er einen kurzen Bericht abſtattete, 
während ſie kalt und ruhig dem Diener und einer 
Dienſtmagd ihre Befehle ertheilte. 


Breitestrasse 34 erbeten. 


den Verunglückten auf einer mit Decken und 
Kiſſen belegten Bahre herzubringen. Joe Catton 
mußte den Zug begleiten und der Diener mit 
einem Telegramm nach der Station fahren, um 
den Arzt aus dem nahen Flecken herzubeordern 
und ihn dort mit den Wagen zu erwarten. 

Wo Ebba Regina befahl, da ging alles wie am 
Schnürchen. Als man John Alting, der noch 
immer kein Lebenszeichen von ſich gab, in's 
Herrenhaus trug, hatte die Junge Dame ihn an 
der Schwelle empfangen, ohne bei feinen Anblick 
mit der Wimper zu zucken. 

„Eine ganze Lady!“ dachte Joe Catton, von 
aufrichtiger Bewunderung erfüllt, „die paßt für 


In Kae ſtanden mehrere Knechte bereit, Feigheit bezichtigen. — Nein, das ging nicht an, 


John Alting, als wäre ſie eigens für ihn 
geſchaffen worden. Na, die wird Dich ſchon 


herauskuriren und Dir die fehlende Vernunft 
beibringen, old boy!“ 

Ebba Regina ſtand vor dem Bett, auf das 
der Verunglückte hingeſtreckt worden war und 
betrachtete ihn aufmerkſam, wobei ihre Gedanken 
kein Haarbreit von ihrer logiſchen Bahn abwichen. 
Eine hellbrennende Lampe warf ihr Licht auf 
das weiße unbewegliche Geſicht des jungen 
Mannes, das jetzt eine klaſſiſche Schönheit beſaß, 
welche durch die wildflackernden Augen nicht mehr 
beeinträchtigt wurde. 

„Du mußt noch ganz anders werden, 
Hans Joachim,“ ſprach ſie halblaut, „die Wild⸗ 
heit hat Dich in den Sand geſtreckt, Dich, den 
Unbeſiegbaren!“ 

Plötzlich ſchien ſie von eiuem Gedanken erſchreckt 
zu werden. Das Duell! — Wie würde ſich der 
g Gegner freuen, jo leichten Kaufs davon 
zu kommen, und ihn vielleicht gar hinterrücks der 


a 


er war fiherlih nur zu hart au seihlanen, 
und davon bewußtlos geworden. auchte 
ſie unthätig zu bleiben? — Sie beſaß ja 
enug belebende Eſſenzen, um die Ohnmacht zu 
annen. 

Ebba Regina machte ſich energiſch ans Werk, 
aber auch Ihre Eſſenzen halfen ſo wenig wie 
Joe Cattons Cognac. 3 
War er verwundet? — Sie hob vorſichtig ſein 
Haupt, und konnte einen leiſen Schreckensſchrei 
nicht unterdrücken. Ja, dieſes willensſtarke Weib, 
das dem Gefühle niemals eine Macht über ſich 
eingeräumt, bebte wie im Fieber und mußte ſich 
Gewalt anthun, um das Haupt des Mannes 
wieder ſanft niederſinken zu laſſen. Sie hatte 
eine Wunde geſehen, ſo ſchrecklich, ſo grauenhaft, 
daß Thränen ihren Blick verdunkelten, Thränen, 
die ungehindert ihre Wangen netzten, und 
b ſie bei Andern ſtets verſpottet und verlacht 
atte. 

Liebte ſie ihn jetzt erſt, den ſchönen Alting, 
nun er ſo bleich und ſtill vor ihr lag? — Es 
ſchien ſo; wer kann ein Frauenherz ergründen? 
— Der furchtbare Gedanke, daß er ihr durch 
den Tod entriſſen werden könnte, durch⸗ 
zuckte ihr Herz wie ein elektriſcher Schlag, wie 
die Empfindung körperlicher Schmerzen. 

Die ſtolze Ebba Regina ſank auf die Kniee 
und bedeckte die ſchlaff herabhängende Hand 
mit Küſſen. 

„Du darfſt nicht ſterben, mein Geliebter,“ 
ſchluchzte ſie faſſungslos, als hätte urplötzlich 
eine fremde Macht über ſie Gewalt erhalten. 
Ich liebe Dich, Hans Joachim, und wäreſt 
Du kein Alting, ſondern ein namenloſer, aben⸗ 
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8 An unſere Mitbürger. 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 
Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt gethanenen 
Bitte: Helft uns der größten Noth ſteuern, in⸗ 
dem ihr uns die Mittel gewährt, die ärmſten 
Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 

Stettin, im Januar 1896. 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 

Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſto 
prim. Friedrichs. ſtaufmann Greffrath. Ober⸗ 
Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Für Hausheſitzer. 


Deutscher 
Hausbesitzer-Kalender 


mit den weſentlichſten Beſtimmungen über 
Miethsrecht, Hypothekenweſen, Grundſtücks⸗ 
kauf ꝛc. à 1 Mark. 
Grundſtücks-Contobücher 
à 60 Pfg. 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 


@. gar. rein, p. Pfd. 65 O, vor- 


der honig, räthig Kloſterhof 14, II. 
Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


St. Tönis - Ürefeld 29. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 


Schleu 


— 


. I. 7) 77 Dauer 
euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


a 
tt 


Be 


f 


Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 

60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 

9 Pfund an Zollfrei. 
Ferd. Rahmstorff, 

Ottenſen b. Hamburg. 

Ein Kinderwagen, Bettkaſten und Heckbauer iſt billig 
zu verkaufen FKeönig⸗Albertſtr. 24, 1 Tr. l. 
mülli . mit ſchönem Ton, ſauber erhalten, ganz 

ig zu verk. Bogislabſtr. 46, part. rechts. 


Prima Qualität bei billigster Be- 


rechnung frei Haus aus meinem 


Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. 


J. Lesser &b U., Mönchenstr. 2021. 


Marie Bernhard: 


SSesssgss 8822222222 


Die Gartenlaubr. 


Der neue Jahrgang 1896 beginnt foeben. 
Abonnemenks-Preis vierteljährlich nur 1 Mark 75 Pf. 
Romane und Erzählungen, welche demnächſt erſcheinen: 

E. Werner: „Fata Morgana“. 


Rudolf Lindau: „Der Klageſchrei“. 


W. Beimburg: „Trotzige Herzen“. 
Hans Arnold: „Teckel auf Reiſen“. 
Ernſt Eckſtein: „Vielliebchen“. 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erfter Schriftſteller. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. — Ein: und mehrfarbige Kunſtbeilagen. 
Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Rummern bei allen 
Suchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
Durch die Buchhandlungen auch in Heften (jährlich 1%) 
à 50 Pf. oder in Halbheften (jährlich 28) à 25 Pf. zu beziehen. 
Probe-Bunmern ſendrt auf Verlangen gratis u. frank 


Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


e ere 


„Fredy“. 


Bekanntmachung. 


Den geehrten Bewohnern von Greifenhagen, insbeſondere meiner werthen Kundſchaft theile ich hier⸗ 
durch ergebenſt Gi daß ich vorläufig von der regelmäßigen Lieferung meines Petroleums aus dem Grunde 


Abſtand habe nehmen müſſen, weil mir von Seiten der 
beſchlagnahmen, ſobald ich dort wieder erſcheinen ſollte. 


dies geſchehen kann, iſt mir völlig unklar. Aber ich kann mich dieſer Maßregel nicht ausſetzen. 


Behörde geſagt worden iſt, man würde mein Fuhrwerk 
Auf Grund welcher Beſtimmung oder welchen Geſetzes 
Die bezüglichen 


Beſtimmungen und namentlich insbeſondere der $ 56 der Gewerbe⸗Ordnung haben mit meinem Petroleum⸗ 


Verſandt⸗Geſchäft abſolut nichts zu thun, da ich nicht mit Petroleum hauſire, J. 
Geſchäft fa 5 männiſch, genau in derſelben Weile wie die Herren Materialiſten von Greifenhagen, 


Ich betreibe mein 
indem 


ich durch meine Reiſenden Beſtellungen aufnehmen laſſe und in verſchloſſenen Kannen oder in Fäſſern den 


Kunden das beſtellte Quantum zuſende. 


dankbar anerkannt, nur in Greifenhagen ſoll es unzuläſſig ſein. 


Dies iſt in allen Städten Gebrauch, und wird dieſes vom Publikum 


Es iſt ferner geſagt worden, daß mein Fuhr⸗ 


werk in den Straßen Greifenhagens wegen der damit verbundenen Gefahr nicht fahren dürfe. Ich möchte dar⸗ 
auf erwidern, 0b es nicht iel gefährlicher iſt, wenn die Straßen und Bürgerſteige von Greifenhagen als 
Petroleum⸗Lager benutzt werden, denn es kommt nicht ſelten vor, daß Tage und Nächte hindurch eine Reihe 
von Fäſſern Petroleum auf offener Straße umbherliegen, und wie mag es in den Lagerräumen der Herren 
Materialiſten ausſehen! Welche Gefahr dies für die Bewohner ſein dürfte, überlaſſe ich der Beurtheilung des 
geehrten Publikums. Ich werde alſo für die Folge mein Fuhrwerk, wie ſchon geſagt, vorläufig nicht nach dort 
ſchicken, bitte aber das geehrte Publikum, welches mein ganz vorzügliches Petroleum weiter zu haben wünſcht, 
per Poſtkarte bei mir zu beſtellen und werde alsdann das gewünſchte Quantum zuſenden. 
Hochachtungsvoll! 


Paul 


Rehfeldt. 


in Firma: Hugo Kriesen & Co. Nachfl., 


Grabow-Stettin, 
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PROSPECTE' 


his 


Blutreinigungspulver 


Dieses vortrefflich wirkende in doAhriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln & A 15 2 
20, Stiefmütterchen 20, Fichtenknospen 1,0, Schafgarben 1,0, Ringel- 


vorräthig in Apotheken; ferner in Stettin: 
disches Harz 3,0, Guajahharz 


blumen 2,0, Sasch. alb. 120. 


Apot h. Mayer. Bestandtheile: 


SAA 


teuerlicher Betrüger, ich würde Dich auch dan 
noch lieben.“ 5 

Der wilde John hörte dieſe Worte nicht, die 
ihn ſonſt wohl in einen Glücksrauſch 
hätten. Ebba Regina aber erhob ſich müde, als 
ob eine Laſt auf ihr läge und ſank in einen 
Seſſel, den Blick unverwandt auf das bleſche 
Geſicht des Geliebten gerichtet. 

Plötzlich hob ſie das Haupt und lauſchte, ein 
nt rollte vor die breite Freitreppe. — Sie 
warf einen Blick auf die Stutzuhr und erſchrak. 
Meltveg hatte am Abend telegraphirt, daß er mit 
dem Nachtzuge heimkehre, alſo ein Wagen recht⸗ 
zeitig auf der Station halten ſolle. Jetzt war's 
ſchon zu ſpät, der Zug längſt vorüber, wie hatte 
Sie das nur vergeſſen können. Oder, war er 
vielleicht mit dem Arzt gekommen, der ja mit 
dieſem ſelben Zuge hatte fahren müſſen? Es 
war ihr, als habe ſie Blei in den Gliedern, als 
ſie ſich erheben wollte, um ſich ſelber davon zu 
überzeugen. In dieſem Augenblick wurde aber 
die Thür ſchon geöffnet und der Arzt trat ein, 
von Melwig, der ſehr erregt ſchien, gefolgt. 

„Gottlob, daß Du da biſt, Onkel!“ ſagte Ebba 
Regina, nachdem ſie die tiefe Verbeugung des 
Arztes mit einem Kopfnicken erwidert hatte, 
ſich mühſam erhebend. 

Melwig betrachtete ſie erſtaunt. 

„Was haſt Du, mein Kind?“ fragte er, ihre 
Hand faſſend, „ſieht es ſo ſchlimm mit ihm 
aus? Catton meinte, es hätte nichts auf ſich.“ 


Fortſetzung folgt. 


Gentral-Kohlen-Depot. 


James Stevenson. 


Großer Ausverkauf ausfortirter Waaren. 


Eine leiſtungsfähige Fabrik halbwollener Waaren 
(Mühlhauſen) ſucht zum proviſionsweiſen Verkauf ihrer 


Artikel für Vor⸗ und Hinterpommern einen geeigneten 


Vertreter, 


welcher dieſe Provinzen regelmäßig bereiſt und bei der 
Kundſchaft gut eingeführt iſt. 

Offerten mit Angabe von Referenzen sub F. 104 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Z 200 reiche Parthien ſende 
Heir ath. ſofort. Offerten⸗Journal 


Charlottenburg 2. Berlin. 


Auf Weſten 


werden geübte Nähterinnen in u. auß dem Haufe verl. 
C. Krüger, Stoltingſtr. 3, v. 3 Tr. 


Gentralhallen. 


Mittwoch, den 8. Januar 1896; 
Erſter großer 


Masken- Ball 


mit großer 


Preis⸗Vertheilung 


für die drei ſchönſten 


Damenmasken 
und zwar I. Preis Mk. 50.—, II. Preis 
Mk. 30.—, III. Preis Mk. 20.—, fuͤr die 
originellſte Herrenmaske 3 Fl. Sekt, 
Die Preisvertheilung erfolgt auf Grund von Stimm⸗ 
zetteln, welche ſich an jeder Ballkarte befinden u. welche 
von dem Inhaber der nach ſeiner Meinung ſchönſten 
Maske zu übergeben iſt. Diejenige Damenmaske, 
welche die größte Anzahl Stimmzettel aufweiſt, erhält 
den J. Preis, die nächſte den II. und die folgende den 
Ill. Preis. Ebenſo diejenige Herreumaske, welche die 
meiſten Stimmzettel hat, erhält 3 Flaſchen Sect. 
Preis- Vertheilung punkt 1 Uhr, 
on 10—11 Uhr auf der Bühne: 


Specialitäten-Vorstellung. 


2 große Muſikkapellen. 

Großartige Decoration des Ballſaales, ſpeclell 
für dieſen Tag neu angefertigt. 

Einlaß u. Kaſſenöffnung 8 Uhr. Anfang 9 Uhr. 

Damenkarten / 1, Herrenkarten / 2. Ganze Logen 
zu 4 und 6 Plätzen werden a 8 und 12 % reſervirt. 

Der Eintritt in den Ballſaal iſt nur im Masken⸗ od. 
Geſellſchafts⸗Anzug geitattet. 

Zuſchauerkarten I. Platz 0,75, U. Platz 0,50. 

Masken ⸗ Garderobe für Damen und Herren im 
Etabliſſement. Vorverkauf für Ballkarten 1 Ko- 
bow, Breiteſtr. 53/54, Moltkeſtr., Reifſchlägerſtr. 19, 
Lindau & Winterfeld, Kohlmarkt 2 u. Parade⸗ 
platz 8, Ecke Breiteſtr., Neumann aus Berlin Lange⸗ 
brückſtr. 8, pt., ſowie im Bureau der Centralhalleu von 
11—1 und 6-10 Uhr. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag: Ungrader Abonnementstag. 
Bons mit 50 „ Aufzahlung. 


Der Apotheker. 
Oper in 1 Akt von Haydn. 
Hierauf: 
Die Regimentstochter. 
Over in 2 Akten von Donizetti. 


Bellevue-Theater. 


Dienſtag Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Deittes Gaſtſpiel der Frau 


Hedwig Niemann-Raabe, 

2 . U N 4 
Ein Tropfen Gift. 8 Seer dn 
Hertha 35 ae Air: are 89 3 5 G. 

1 a 8 9 qu 5 A 
a und letzten Male: 


Aschenbrödel 


„ Der gläserne Pantoffel. 


oder: 
7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
5 el der Frau „wur Niemann- be. 


4. Gaftipt Raa 


Madame Sans-Gene. 


verſetzt 


